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Kapitel I. 

1. (Q. Cicero de petitioDe consnlatas.) Die Abhandlang 
ist zwar trocken und nüchtern, bietet aber einen lehrreichen 
Einblick in die politischen Zustände der Hauptstadt. 

§ 1. in re dispersa atque infinitä, 

suh uno aspectu ponere, unter einen Gesichtspunkt bringen. 

§ 2. Hier wird das Thema aufgestellt, dessen drei Teile 
der Beihe nach erörtert werden. 

Novus mm. Ein homo novus war ein solcher, aus dessen 
Familie noch niemand ein kurulisches Amt (vom Ädil aufwärts) 
bekleidet hatte; Gegensatz die nobiles. 

§ 3. seposita^ zu fernerem Gebrauche zurückgelegt, zur 
Verfügung stehend; er soll diese adiumenta durch Übung wirk- 
sam erhalten. 

coUegia, Vereine, Genossenschaften. 

§ 5. semper cum optimatibm de repubUca sentire^ konser- 
vativ gesinnt sein; Gegensatz: populärem esse, Demokrat sein. 

§ 7. sine nervis, ohne Kraft. 

apud eos, qui res iudicantj bei denen, die auf die Ge- 
schworenenbank Anrecht haben. 

Die ausgelassenen Paragraphen (§§B— 12) handeln vonCatilina. 

§ 13. Quoniam, quae. In den Obergängen wie auch sonst 
tritt das Bestreben, dem grofsen Stilmuster des Bruders nach- 
zueifern, deutlich hervor. 

ex equestri loco. Der locus equester bezeichnet nach 
unserer Anschauung den besseren Mittelstand, auf den die 
familiae consuiares herabsahen. 

§ 14. tute^ verstärktes tu. Quintus erinnert an die Bede 
pro lege Manilia 66. 

§ 16. amicif im weiteren Sinne: politische Freunde, 
Parteigenossen. 

in cetera vita; ceterus bei Marens nur im sermo familiaris 
der Briefe. 

Aly, Jbiinerkiingeii. 2. Aufl. 1 



2 Kapitel I. 

Die ausgelassene Stelle (§§ 17 — 28) redet sehr weitschweifig 
über die Mittel, durch die das Wohlwollen der Leute gewonnen 
wird: beneficinm, spes, adioiKtis animi ac voluntas. 

§ 29. centurias. Die comitia centuriata durften nur in 
Born auf dem campus Martins zusammentreten, während die 
cives über ganz Italien, ja über das ganze Reich verbreitet 
waren. Daher soll Marcus die Wähler auTserhalb Roms nicht 
vernachlässigen. 

§ 80. colonia, eine Stadt, deren Einwohner römische 
Yollbürger sind, munidpium^ eine Freistadt, deren Vorsteher 
römisches Bürgerrecht haben, praefectura, eine Stadt, die die 
Selbständigkeit der Verwaltung eingebüfst hat und durch einen 
praefectus regiert wird. 

§ 31. Die Charakteristik der Kleinstädter beweist, wie 
auch andere Stellen der Abhandlung, dass es dem Verfasser 
nicht an Menschenkenntnis fehlt. 

§ 32. ratio mufs, wie res, sehr verschieden übersetzt 
werden, je nach dem Zusammenhang; hier Rücksicht, Eigenart. 

§ 33. equüea — adolescentulorum aetas. Die Söhne der 
nobiles gehörten, ehe sie die kurullschen Würden bekleideten, 
zu den Centurien der Ritter. 

§ 34. Seitsam berührt den modernen Leser die Unter- 
scheidung der salutatores, deductorea^ asaectatores. Die salutatio 
entspricht etwa dem Lever der französischen Könige, die de- 
ductores geleiten vom Hause nach dem Forum und umgekehrt, 
die assectatores sind der ständige Wahlstab. 

§ 35. ßicum facerey eigentlich schminken, schönfärben, 
also hier etwa: blauen Dunst machen. 

§ 36. quoad eius fieri poterü, soweit es möglich sein 
wird, nach Möglichkeit. 

descenditOf nämlich vom Palatinus auf das Forum. 

§ 37. qui auiem tibi debenty weil sie von Marcus vor 
Gericht verteidigt sind. Wenn die lex Cincia auch die Hono- 
rierung des patronus causarum verbot, so waren doch Geschenke 
und andre Gegenleistungen Ehrensache. 

§ 39 ff. handeln von der Bearbeitung des grofsen Haufens 
durch nomenclatio, blanditia, assiduitas, benignitas, rumor, spes 
in re publica. Die dispositionsmäfsige Ausführung wird hier 
zur Pedanterie. 

§ 54. Die Schilderung des weltstädtischen Treibens ist 
«ehr treffend. 
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fahula^ Stadtgespräch, Klatsch. Die Analogie moderner 
Wahlnmtriebe liegt übrigens auf der Hand. 

§ 55. excelle dicendo ist der Kern der übermäfsig breiten 
Ausführungen des Verfassers, dessen brüderliche Neigung unver- 
kennbar ist. 

§ 57. advigüamus. Die 1. Flur, zeigt, wie sehr sich der 
Verfasser mit dem Brnder eins fühlt; fällt doch anch anf ihn 
ein Strahl des Glanzes, wenn zum erstenmal ein Mitglied seiner 
Familie das Konsulat erlangt. 

§ 58. Ids tuü occupationibus^ bei dieser deiner Arbeitslast. 
Der Schlufs läfst vermuten, dafs Quintus in dieser Abhandlung 
auch eine Probe seiner schriftstellerischen Leistungsfähigkeit hat 
geben wollen; er will etwas Vollkommenes bieten und erbittet 
sich dazu die Hilfe seines Bruders. 

2. (ad fam. V, 1.) Q. F., Quinti filius. 'S. D., salutem dicit. 
§ 1. Si valesy bene est, formelhafter Brief anf ang. 
capite, Caput bezeichnet die Gesamtheit der bürgerlichen 

Ehrenrechte. Der Senat (erga vos) hatte in einer scharfen 
Resolution seinen Führer gegen den Volkstribunen in Schutz 
genommen. 

pudor ipsius, Gen. obiectivus. 

§ 2. bellum gero, gegen Catilina (Schlacht bei Pistorium 
Februar 62). Der Schlufs des Briefes bekundet deutlich das 
Eitle der soeben ausgesprochenen Drohung. 

3. (ad fam. V, 2.) Der erste Teil umfasst §§ 1—5, der 
zweite 6 — 9, während der Schlufs (§ 10) das Ergebnis der 
ebenso diplomatisch klugen, wie männlich festen Ausführungen 
enthält. Man achte auf die geschickte Wiederholung der Vor- 
würfe des Metellus im Wortlaut. 

§ 1. Si tu ewercitmque valetia, bene est, formelhaft, wie 2, 1. 

§ 2. ristiSy Heiterkeit nach nnserm parlamentarischen 
Sprachgebrauch. Cicero mag die Unselbständigkeit des Metellus 
in ergötzlicher Weise abgeschildert haben. 

§ 3. Cicero hatte auf Gallia cisalpina, wie früher auf 
Macedonia, verzichtet und diese Provinz, wir wissen nicht recht 
wie, dem Metellus verschafft; er bevorzugte das Leben in der 
Hauptstadt, schon um seiner gerichtlichen Tätigkeit willen. 

per collegam meuniy C. Antonius; coüegas tuas^ die anderen 
Prätoren. 

§ 4. ea praescriptione, Überschrift, Eingang, Fassung. Es 
wurde darauf Wert gelegt, wer von den Senatoren das Protokoll 

1» 
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der Senatssitznng zeichnete; and zwar geschah dies nicht, wie 
bei ans, am Schlafs, sondern am Anfang des Schriftstück?. 

proadme, nealich, vielleicht am Instraktionen einzaholen. 

Metellum ßratrem. Es ist fraglich, ob Nepos wirklich 
der Brader des Celer gewesen ist, da die Vornamen beider 
Meteller (Qaintas) übereinstimmen ; oft bedeatet frater nar Vetter, 
wie soror, was z. B. nachher von Macia gilt, Mahme, Goasine. 

§ 6. humanitatis ae pietatis, feine Herzensbildang. Beide 
Begriffe sind echt römisch and daher kaam übersetzbar. Pietas 
entspricht am ersten nnserer Treae, hamanitas ist der eigent- 
liche Aasdrack für das Bildangsideal der ciceronischen Zeit. 

quam qui maxime^ amicas est. 

Claudia, die üppig schöne and geistreiche Lesbia Catalls. 
Charakteristisch für die Verfeinerung der Sitten ist der politische 
Einflnss der Damen (vgl. VII, 5). 

§ 7. Die Feindschaft des Nepos berahte auf der Eifer- 
sacht des Pompejus, die aach im nächsten Briefe deutlich zu- 
tage tritt. Cicero schwär geistesgegenwärtig: rempublicam atque 
hanc urbem mea unius opera esse salvam. 

pr, Kai, JanuariaSy nach römischem Kalender am 29., nach 
unserm am 31. Dezember. Vor der Kalender reform Cäsars 46 
zählte der Februar 28 Tage, Januar, April, Juni, Augast, 
September, November und Dezember 29, März, Mai, Juli und 
Oktober (MUmo!) 31. 

§ 8. siM non esse integrum, er habe darin nicht mehr 
freie Hand, d. h. er handelte als Bevollmächtigter des Pompejus, 
dessen Zurückberufung er beantragte. 

curiam caede, urbem incendiis, Italiam hello liberasset, er- 
innert an den Wortlaut des Senatsbeschlusses. 

§ 9. Im Senate meldete man sich nicht zum Wort, sondern 
der Vorsitzende Beamte, meist ein Konsul, hielt Umfrage (sen- 
tentiam aliquem rogare), wobei man entweder kurz beistimmte, 
indem man sitzen blieb, oder sich erhob, um die eigene Auf- 
fassung in längerer oder kürzerer Bede zu begründen. Zuletzt 
erfolgte die Abstimmung (pedibus in sententiam ire, der Hammel- 
sprung nach unserem parlamentarischen Sprachgebrauch). 

quod, hier = id quod. 

ut suhlevaretur, gehört eigentlich zu addam, ist aber an das 
nächste Verbum angeschlossen. 

§ 10. Beachte die schönen Antithesen, wie denn überhaupt 
dieser Brief reich an -Geist und Witz ist. 
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a tuis, von Nepos. 

4. (ad fam. V, 7.) S. T. E. Q. V. B. K, si tu exercitusque 
valetis, bene est. 

§ 1. otii, innerer Frieden, nämlich nach Beendigung des 
Mithridatischen Krieges 63. 

tuos veteres Jiostes^ novoa amicos, die Yolkspartei, der sich 
Pompejüs angeschlossen hatte, nm später wieder zur Senats- 
partei überzugehen. 

§ 2. Ein früherer, nicht erhaltener Brief bezeugte die 
Unzufriedenheit des eitlen Feldherm mit den grofsen Erfolgen 
seines bisherigen Freundes, der ihn durch die Pompejana 66 in 
hohem Grade verpflichtet hatte; 

§ 3. Eine überaus wichtige Stelle für die Beurteilung von 
Giceros politischem Programm. Er war keineswegs, wie Mommsen 
meint, aller politischen Ansicht und Einsicht bar, sondern hat 
nicht nur die bereits von Aristoteles begründete, von Polybius 
erneuerte Lehre von der Mischung der drei Staatsverfassungen 
(Monarchie, Aristokratie, Demokratie) im 1. Buche de republica 
schön entwickelt, sondern auch nach seiner Befähigung zu ver- 
wirklichen gestrebt. Pompejüs als Beichsfeldherr, er selbst als 
Führer des Senats, das ist das Ideal, das er dem bisherigen 
Freunde vorsichtig andeutet und das bereits einmal in Scipio 
Ämilianus und Lälius verwirklicht war. 

5. (ad Att. I, 16.) Der Ausdruck nähert sich vielfach der 
Sprache der Komödie (sermo familiaris); daher die Übertreibungen 
und Auslassungen (Ellipsen von iXlebteiv)^ seltenere Wendungen 
und griechische Wörter. 

§ 1. vategov tcqotbqov^ in umgekehrter Beihenfolge, wie 
es Homer zuweilen scheinbar tut. 

§ 2. de religio7ie, violata. 

nuüü Ulum iudicüms effugere poase; die Negation ist auf 
poBse zu beziehen. 

ülum, Clodium. plumheo gladio, durch ein stumpfes Schwert, 
d. h. auch durch eine wenig zuverlässige Geschworenenbank. 

§ 3. incredibili eantu, fuit. 

reiectio. Beide Parteien hatten, wie heute beim Geschworenen- 
gericht, das Recht, die ihnen nicht genehmen Geschworenen 
(iudices) abzulehnen. 

lanista^ ein Fechtmeister, der seine besten Leute nach 
Möglichkeit schonte. 

htdtM talarius, eine Spielerkneipe, Spielhölle. 
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tribuni non tarn aerari^ quam, ut appeUanturj aerarii, ein 
unübersetzbares Wortspiel. Die Bezirksvorsteher, tribuni aerarii, 
hatten das Anrecht auf ein Drittel der Geschworenenstellen (nach 
der lex Aurelia indiciaria 70); die aerarii standen unter den 
5 Yermögensklassen der servianischen Verfassung und waren 
wenig angesehen, so dafs inter aerarios referre eine Strafe war. 
Der Witz wird dadurch herbeigeführt, dafs aerarii, das eigent- 
lich Gen. Sing, ist, als Nom. Flur, gefafst wird. 

§ 4. ad consüium, vor den Gerichtshof, eigentlich Beirat, 
den der Vorsitzende Prätor aus den angesehensten Geschworenen 
gebildet hatte. 

primis postulationihua, bei den ersten Anträgen. Der An- 
kläger war P. Lentulns Grus, Verteidiger (patronus) der ältere 
Gurio; advocati sind Bechtsbeistände. 

(Cicero) alt ad se salutatum venisse ipsa die Clodium, qna 
se ille contenderat Interamnae fuisse. 

tui cives, die Bürger von Athen, wo T. Pomponius meist 
lebte (daher Atticus). 

§ 5. Ariopagitae, hier spöttisch. 

referre ad consilium, vor den Gerichtshof bringen, deferre 
melden. 

^'Eajtece, aus der ITaTQOKksca v. 112/3, mit komischem 
Pathos; das Zitat ist zusammengesetzt. 

§ 6. bonorum omnium coniunctione, durch das Wahlkartell 
der Ordnungsparteien, das Cicero zum Konsul erhoben hatte. 

§ 7. improbiasimo cuique, den Anarchisten, aber auch der 
Volkspartei. 

§ 8. in ea praesertim epistola, quam nolo ab aliis legi^ 
charakterisiert Ciceros Briefwechsel mit seinem Herzensfreunde. 
Es ist nicht nur ein arger Mifsbrauch, sondern auch ein Ver- 
stofs gegen die Grundgesetze historischer Kritik, solche Briefe, 
wie es Drumann und Mommsen getan haben, als vollgültige 
Zeugnisse für Ciceros Denkweise anzusehen. Freilich bekundet 
gerade dieser Brief die unglaubliche Eindrucksfähigkeit des 
grofsen Bedners, der mehr zum Künstler als zum Staatsmann 
berufen war. 

voSj ihr Griechen, zu denen sich Atticus rechnete. 

§ 9. (fe summa re publica, über die höchsten Interessen 
des Staates; locus, Stelle, hier Gedanke. 

carceri, d. h. für die Todesstrafe, da es eigentliche Ge- 
fängnishaft in Bom nicht gab. Die zum Tode Verurteilten 
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wurden im carcer Mamertinns, dessen unterer Teil Tullianum hiefs, 
bis zur Hinrichtung eingeschlossen; so die Catilinarier SaU. Gat. 55. 

§ 10. Die altercatio entspricht etwa den persönlichen 
Bemerkungen unserer Parlamente. 

ad Baiasy als üppiges Bad übel berufen. Cicero weiss 
die bissigen Bemerkungen seines Feindes jedesmal geschickt zu 
übertrumpfen. 

crediderunt, das erstemal: sie haben geglaubt, nachher: sie 
haben nicht Kredit gegeben, sondern das Geld wirklich verlangt. 

§ 11. nam et ülud — ; nachher Accedit ülud, quod — . 
missus est sanguis {nvidtae^ dem Neide ist zur Ader gelassen. 

hirudo, das Stadtvolk, der römische Pöbel, comissatores 
coniurationis, barbatuli iuvenes, die mit den Anarchisten lieb- 
äugelnde jeunesse dor6e. 

pastonda ßstula, entspricht etwa unserem Auszischen. 

§ 12. Auli ßlinsj spöttisch, vgl. Verzeichnis der Eigen- 
namen, consul, Piso. Er hat die Bolle des zweiten Schauspielers 
übernommen, während Pompejus die erste spielt. 

Die Senatsbeschlüsse wendeten sich gegen die Wahlumtriebe 
der Beamten. 

§ 13. adverms rempublicam, facturum esse. Die lex 
Aufidia des Yolkstribunen Lurco kam übrigens nicht zustande. 

iäe bono auspicio clandus homo. Körperliche Gebrechen 
schlössen eigentlich von der Bekleidung höherer Ämter aus. 

singulü tribubtis — debeatj die Schuld soll nicht verjähren. 

HS. (= LLS., d. h. 2^2 as), sestertium. Der Sesterz stand 
zu Ciceros Zeit im Wert von etwa 19 Pfennigen. 

consulatum illum nostrum, die Konsulwürde, nicht Ciceros 
eigenes Konsulat. 

fabae hüum futurum, den Keim einer Bohne, d. h. nichts gelten. 

facteon, eine scherzhaft gebildete Form von facere, nach 
der Analogie von q>ikoaoq)ifp:iov. 

§ 14. in Asiam, als Legat seines Schwagers Q. Cicero, 
der wegen seines Jähzorns eines Mentor bedurft hätte. 

§ 15. Epigrammatis tuis, Atticus hatte in seinem 
Bibliothekzimmer, das er symbolisch mit einer Darstellung des 
Amalthea-Mythus ausgeschmückt hatte, Büsten berühmter Männer 
mit Unterschriften anbringen lassen, darunter auch die Ciceros, 
der sich dadurch getröstet fühlt. 

§ 16. C. Antonius, der damals Macedonien verwaltete, hatte 
dem Atticus Gefälligkeiten erwiesen. Die Stelle charakterisiert 
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die damals vorherrschende ünregelmäfsigkeit der Briefbestellnng ^ 
die lihera respuhlica kannte keine Staatspost in nnserem 
Sinne. 

§ 18. TOTtod-Bola^ Ausstattung. 

6. (ad Att. I, 19.) Der Stil dieses Briefes sticht auffallend 
gegen den des vorhergehenden ab. Die treffliche Disposition 
(1, 2 — 5, 6 — 8, 9 — 11) erinnert an die Reden, der Ton ist 
ndiig und gehalten. 

§ 1. dne argummto ac sententia, ohne bedeutenden 
Inhalt. 

§ 2. Gemeint sind die Ereignisse, die dem Auftreten Gäsars 
in Gallien voraufgingen (Caes. de bell. Gall. I, 2. 31). 
fratres nostriy ein leerer Titel. 

conmles duaa Gallias sortirentur. Es sollte nicht das 
blinde Los entscheiden. 

TÖ BTtl t:ji qxxKjj (jlvqcv, spöttisch und witzig, da 9)ax^ =» 
lens ist; dieser Lentulus ist unbekannt. 

§ 3. cum haec domi naacantur. Damit entschuldigt Cicero, 
wie auch § 10 rlg fcariq ainjaei, sein Eigenlob, freilich ohne 
Berechtigung. 

§ 4. In dem Antrag des Flavius einen ernsthaften Versuch 
sozialer Beformen zu erblicken, ist verkehrt. Es handelte sich 
vor allem um die Befriedigung der Veteranen des Pompejus. 
Freilich handelte Cicero unklug, als er diesem entgegentrat, da 
er ihn dadurch dem lauernden Cäsar in die Arme trieb. 

P. Mucio L. Calpumio constdiims, d. h. vor der Reform 
des Tib. Gracchus 133. 

hac adventicia pecunia. Dieser Vorschlag konnte weder 
die Veteranen befriedigen noch Pompejus. 

agrarii, die Leute, die Acker begehrten. 

tuU^ tu, vgl. 1, 14. 

Meteäus, Celer, mit dem sich Cicero wieder versöhnt hatte; 
ille altery Afranius, Auli filius. 

de P. Clodio ad plebem traducmdo. Die Adoption eines 
Erwachsenen (arrogatio) konnte nur nach Zustimmung der 
comitia curiata erfolgen. 

§ 6. Nonarum älarum Decembrium. Am 5. Dezember 63 
wurden die Eatilinarier hingerichtet. 

publicanasj die Ritter; pücinarios, die optimates. 

§ 7. Der nur zu grundlose Optimismus des warmblfltigen 
Staatsmannes springt in die Augen; er täuschte sich über die 
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Lage me über die Personen, wie es leicht solchen Politikern 
ergeht, die es allen recht machen wollen. 

§ 8. libidinoaae iuventutisj es sind die Anhänger der 
Yolkspartei; vgl. 4, 11. 

me unum, superlativisch zu verstehen, aasnehmend. 

väq)€, das 5 entspricht dem attischen tj, iiifivao^ = (lifjLvrjOOy 

§ 9. Die Wuchergeschäfte des Atticns billigte Cicero nach 
seiner humanen Art keineswegs, mochte aber um der Freund- 
schaft willen nicht offen mit seiner Meinung hervortreten. Der 
Senat hatte beschlossen: ne proconsulibus de pecuniis creditis 
ins in liberos populos dicere liceret, ein BeschluTs, durch den 
der Prokonsul Antonius verhindert wurde, dem Atticus bei- 
zuspringen (vgl. rv, 7). 

pedarioruniy Senatoren, die noch kein kurulisches Amt 
bekleidet haben und daher nur zur Stimmabgabe, nicht zum 
Beden berechtigt sind. 

me fuisse ad acribendum. Ciceros Name stand in der 
praescriptio (vgl. 3, 4). Offenbar hatte Cicero gegen Atticus 
Partei ergriffen. 

conventus, Zusammenkünfte der Interessenten. 

§ 10. aokoixay grammatische Schnitzer, so benannt nach 
der cilicischen Stadt Soloe, wo ein schlechtes Griechisch ge- 
sprochen wurde. 

§ 11. Das Eheverhältnis zwischen Quintus und Pomponia 
Ueh viel zu wünschen übrig, so dafs Cicero vielfach zu ver- 
söhnen hatte. 

IdibuB MarUü, Erfreulich für uns, aber nicht regelmäfsig 
ist der Zusatz des Datums, während am Schlufs eine Beteuerung 
der Freundschaft oder ähnliches hier wie sonst fehlt. Ein Vor- 
zug hingegen im Vergleich mit unserem Briefverkehr ist die 
regelmäfsige Versetzung des Namens des Briefschreibers an den 
Anfang. 

7. (ad Att. II, 16.) Die springende Gedankenentwicklung 
des Briefes beweist die Aufregung des Verfassers. Der Konsul 
Cäsar hatte mit Waffengewalt seine lex agraria durchgedrückt, 
die in erster Linie den Veteranen des Pompejus in Eampanien 
Acker anvdes. 

§ 1. illius, Cäsars. 

ut dena iugera sint, gesetzt dafs. Ein iugerum entspricht 
etwa unserem Morgen. 
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ah ilUs, gemeint sind die sog. Triumvirn. 

vicesimam, eine Abgabe vom Werte der freigelassenen 
Sklaven, and zwar nach nnserm Ausdruck 5 vom Hundert. 

§ 2. Gnaeus, Pompejus, nachher noch spöttischer Sampsi^ 
ceramua genannt. Er mag in seinen Kriegsberichten mit den 
Namen der unterworfenen Duodezfürsten stark geprahlt haben. 

legea — actiones^ der Inhalt der Gesetze wird von ihrer 
Burchbringung unterschieden ; für beides ist Pompejus wenigstens 
indirekt verantwortlich. 

Bibulus de caelo tum servasset. Nach altem Brauch ver- 
suchte Bibulus durch die Ankündigung, dafs er die Himmels- 
zeichen beobachten wolle (obnnntiatio), das Durchbringen des 
Gesetzes zu verhindern. 

publicanis, Cäsar hatte für die Staatspächter eine Herab- 
minderung ihrer Pacht durchgesetzt; dabei war der Konsul Bibulus 
auf der Strafse persönlich mifshandelt worden. 

qui appellantur boni^ die optimates, wie Hortensius und 
LucuUus, auch piscinarii genannt, Ciceros Neider. 

non modo praemiorum, sed ne sermonum quidem unquam 
fructum etc. Gen. epexegetici, die den Inhalt des Ertrages 
(fructus) angeben. 

§ 3. ad hanc familiam. Der Vergleich der Philosophen- 
schule mit der Familie ist sehr häufig, vgl. Hör. Od. I, 29, 14 
und Epist. I, 1, 13. 

§ 4. Der Vergleich mit der Chimäre (Ilias VI, 181) soll 
die Widersprüche in den Briefen des Quintus charakterisieren, 
dessen Kommando in Kleinasien (61 — 59) vom Senate ver- 
längert war. 

de portorio circumvectionis, DurchgangszoU. Ober die Ver- 
zollung der nicht verkauften Waren war ein Streit zwischen 
den negotiatores und den publicani ausgebrochen. Quintus hatte 
die Entscheidung dem Senate anheimgestellt. Marcus will sich 
aus politischen Gründen (ne causa optima in senatu pereat, 
d. h. die Einmütigkeit zwischen den Ständen) zunächst neutral 
verhalten (si possum discedere)-, in der Sache aber stellt er sich 
auf Seiten der negotiatores, ist also gegen den Zoll. 

de consilii sententia, nach der Ansicht des Beirats. 

m^o universae Asiae, ich stehe auf der Seite von ganz 
Kleinasien. 

de datophoro. Quintus wollte seine Diäten (cibaria) in 
Rom ausgezahlt haben. Da aber die asiatische Landesmünze 
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daselbst weniger galt als in Eleinasien, so glaubten die Quästoren 
das Agio (die Differenz des Wertes) abziehen zu müssen. 

maritimum hoc, auf dem Formianum. 

8. (ad Att. U, 22.) § 1. Pulchdlum nostrum, ironisch 
(ygl. 5, 10). Er hatte in der Tat nur Absichten auf Cicero. 

opes eorum et vim exerdtus^ die Macht der Triumvirn und 
Cäsars Heer, das bei Rom stand. 

§ 2. ßdem recepisse sibi et ipsum et Appium de me, er 
(nämlich P. Clodius) und Appius hätten sich ihm (dem Pompejus) 
in bezug auch mich verpflichtet, 

multa contra, dixisse. 

manus dedisse^ habe nachgegeben, vom besiegten Gladiator 
hergenommen. Offenbar hat Pompejus lange geschwankt, ehe er 
Cicero fallen liefs. 

§ 3. studia, Sympathien. Cicero täuschte sich in seinem 
grenzenlosen Optimismus. 

§ 4. Atticus folgte dem dringenden Hilferufe nicht, wie es 
seiner kühlen, mehr als vorsichtigen Art entsprach. Ygl. die 
schöne Charakteristik bei Boissier, Cic^ron et ses amis S. 129 ff. 

§ 5. ante quam iUe ineat magistratum^ vor dem 10. De- 
zember 59. 

ßoÜTtiq^ die schöne Clodia, vgl. 3, 6. 
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1. (ad Att. III, 1.) od iter id, quod constitui, nach Griechenland. 
de provincia Maeedonia perlata lex est. Diese Provinz war 

dem Konsul Piso zugesprochen worden, für Atticus wegen seiner 
geschäftlichen Verbindungen eine Tatsache von Bedeutung. 

2. (ad Att. III, 3.) qiwd me vivere coegistij deutet auf 
Selbstmordgedanken Ciceros hin. 

de ioto itinere, nach dem ihm befreundeten Sizilien oder Malta. 

3. (ad Att. III, 4.) rogatio. Ein zweites Gesetz untersagte 
ihm den Aufenthalt in einer Entfernung bis zu 400000 passus 
(s= 80 Meilen) von Born. 

iUoj vgl. 2. 

periret. Wer ihn in der genannten Entfernung aufnahm, 
sollte geächtet werden (aqua et igni interdicere). 
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4. (ad Att. III, 6.) in Epiro, in Buthrotum, auf dem Gate 
des Freundes. 

5. (ad fam. XIY, 4.) Der Brief atmet eine Zärtlichkeit, die 
sonst dem römischen Familienleben fremd ist, besonders am Schlafs. 

§ 1. conficior lacrimia. Derartige Hyperbeln sind nicht 
wörtlich zu nehmen und durch die Lebhaftigkeit des Südländers 
zu entschuldigen. 

Quod utinam, dient nur zur Anknüpfung, wie das be- 
kannte quodsi. 

erratum a nobis. Er beklagt seine übereilte Abreise. 

si /mecy gewöhnlich sin. 

§ 2. periculum fortunarum et capitis sui, vgl. 3 und I, 2, 1. 

§ 3. profecti. Beachte den Briefstil, Yne i^achher bei 
petebamus, 

a d, IL K. Mai., häufiger prid. EaL Maias. 

confirmeSj für den Imperativ, nur im sermo familiaris der 
Briefe, wie nachher die Deminutiva {Tuüiola) und Zusammen- 
setzungen (perbenevolus), 

matrimonio. TuUia soll in Italien bleiben, damit ihr Gatte 
(Piso) sie nicht verstöfst. 

utrum aliquid teneas. Obgleich die Gatten nicht in Güter- 
gemeinschaft lebten, so war doch ein Übergriff des gewalt- 
tätigen Clodius zu befürchten. 

§ 4. tuisy servis; vgl. de vorige Bemerkung. 

magno opere nemo, nicht leicht einer. 

si res a nobis abisset. Wenn Cicero sein Vermögen (res) 
verlor, so sollten seine Sklaven Freigelassene sein, falls sie es 
durchsetzen (pbtinere) konnte; wo nicht, sollten sie Sklaven 
bleiben (servirent), 

oppidOj ein archaisches Wort, sehr. 

§ 5. tempestatem, hier günstiges Wetter. 

6. (ad Att. in, 8.) § 1. audadssinwrum inimicorum. Hier 
hielten sich die verbannten Anhänger Catilinas auf, wie 
Autronius n. a. 

exitus difßcäesy schlechte Verbindungen, wegen der Gebirge. 

fratrem. Quintns kam von Eleinasien zurück, vgl. I, 7, 4. 

Epheso Athenasj häufiger umgekehrt. 

§ 2. istic, in Bom, wo eine Anklage gegen Quintus ge- 
plant wurde {acrius posttdaretur). 

praesto fuity nämlich Phaetho, der Quintus nicht mehr an- 
getroffen hatte. 
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§ 3. motami eine ümwälzang. Die Frechheit des Clodius, 
der den armenischen Prinzen Tigranes ungestraft befreit hatte, 
liefs neue Mafsnahmen der Gewalthaber erwarten, die Cicero 
günstig waren; doch hatte dieser alle Hoffnung aufgegeben. 

ddCL, Die Protokolle der Senatsverhandlungen, dagegen 
acta populi, die vom Konsul Cäsar begründete Staatszeitung. 

§ 4. cuiu8 emm scderej des Pompejus, nach anderen des 
Hortensius. 

ei, sicherlich Pompejus, vgl. I, 8, 2. 

exemplum^ Abschrift. 

7. (ad fam. XI 7, 2.) § 1. nid si, auTser wenn, aus der 
Umgangssprache. 

non queo, so immer, nie nequeo bei Cicero. 

fuissemuSj praestitiasem. Die Abwechselung des Numerus 
ist durch Bücksicht auf den Wohlklang bestimmt; doch soll 
vielleicht der Plural einen Teil der Schuld auf die Freunde 
schieben. 

§ 2. Si Pompeii voluntaa erit, firma. 

Crassum, ein persönlicher Gegner Ciceros, vgl. I, 5, 5. 

a Vestaey atrio, Wohnung der Vestalinnen. Terentia hatte 
sich zu ihrer Schwester, einer Vestalin, geflüchtet. 

ad tabuiam Valeriam^ um für eine Schuld ihres Gatten 
Bürgschaft oder Deckung zu leisten; daher wohl eine Wechsler- 
bude. 

opem^ vielleicht in Geldangelegenheiten, da Terentia eine 
rührige Eapitalistin war. 

§ 3. area. Das Haus war zerstört. 

qaae impensa, namentlich um Banden zu werben, die den 
Leuten des Clodius entgegentraten. 

negotium^ die Zurückberufung. 

dne alioa, z. B. Atticus und andere Freunde; sine von sino. 

8. (ad Att. HI, 22.) § 1. Piso, der Schwiegersohn. 
decedere^ provincia, terminus technicus. 

müites^ die Soldaten des für Mazedonien bestimmten Kon- 
suls Piso, des Feindes Ciceros. 

§ 2. eum — illiua^ Lentulus — Pompejus. 

de MeteUo, Metellus Nepos, den Atticus mit Cicero ver- 
söhnt hatte. 

§ 4. Eine Nachschrift; dazwischen lag die Beise von 
Thessalonica nach Dyrrhachium. Beachte das gänzliche Über- 
gehen aller Beiseerlebnisse; hierin zeigt sich, wie auch sonst. 
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der naive Charakter des antiken Schriftstellers im Gegensatz 
zu dem (nach Schillers Terminologie) sentimentalischen Sub- 
jektivismus der Modernen. 

cuicuimodiy cniascninsmodi, des Wohlklangs halber. 

aui rem aut ne spem quidem, formelhaft, mit bemerkens- 
wertem Beim. 

9. (ad Att. III, 23.) § 1. Schon im Jahre 58 hatten 
8 Yolkstribnnen die Znrückbemfung Ciceros beantragt, waren 
aber damit gescheitert. Dieser war mit dem Antrage nicht ein- 
verstanden und empfahl für die Zukunft gröfsere Vorsicht. 

a novis magistratibus, den Yolkstribunen des Jahres 57. 

§ 2. Caput, Paragraph. 

qibae cavenda faerint^ die Wiederherstellung seines Hauses 
und seiner Villen. 

iralaticiumj herkömmlich. Beachte die altertümliche and 
weitschweifige Gesetzessprache. 

ergo, archaisch = causa. Ergänze: id ei ne fraudi esto. 

§ 3. abrogarej derogare, obrogare, ganz, teilweise oder 
stillschweigend abschaffen. 

sine fraude ma^ ohne Nachteil für den Antragsteller. 

Über die Abkürzungen vgl. das Verzeichnis der Eigen- 
namen. 

§ 4. non laedebat. Cicero meint, dieser Paragraph hätte 
die Tribunen des Jahres 58 nicht betroffen, würde aber, wenn 
er wieder aufgenommen werden sollte, die Tribunen des folgen- 
den Jahres der Möglichkeit berauben, ihm zu helfen. So hatte 
es auch Clodius verstanden, weshalb Cicero eine versteckte 
Feindseligkeit vermutet. 

i£t Ninnium, gesetzt dafs. Ninnius gehörte zu den 8 Tri- 
bunen. 

iidem, während ebendieselben. 

soluti, von der Beachtung des Paragraphen 3, der aber 
überhaupt niemanden ernstlich an der Abschaffung des Gesetzes 
hindern konnte. 

§ 5. multitudine comparata, durch Anwerbung von be- 
waffiieten Banden, nach dem Vorgang des Clodius. 

ut — perfringatuT, dafs man (die Hindemisse) durchbricht. 

perdidL Er hatte in seiner Not Gelder, die dem Bruder 
gehörten, für sich verwendet. 

gravivs consvlere de se^ deutet auf Selbstmord hin. 

sororis tuae ßlio, dem jungen Quintus Cicero. 
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in Epimm proßcüar. Yermnüich auf das Gut des Atticus; 
er ist aber in Dyrrhachium geblieben. 

ut 86 initia dederint, wie sich der Anfang des neuen Amts- 
jahres gemacht hat; die Tribunen traten ihr Amt am 10. De- 
zember an (vgl. I, 8, 5). 

10. (ad Att. IV, 1.) § 1. recte, unbedenklich. 

ffratularer^ in eigentlicher Bedeutung, Glück wfinscheu. 

Die freundschaftlichen Vorwürfe waren nicht unverdient, 
da sich Atticus in der Zeit der Not nach seiner Art sehr zurück- 
gehalten hatte (vgl. II, 4). 

te — eundemque te^ stehen in konzessivem Verhältnis zu 
einander: dafs du freilich — dafs du aber zugleich. 

erroris nostri^ meint die übereilte Flucht 

§ 2. quem semel nactus numquam dimüero, quem si nactus 
ero, nunquam dimisero; das Fut. exactum, wie häufig, für das 
Fut. I, der stärkeren Betonung halber. Die Fülle des Ausdrucks 
ist unzweifelhaft der Herzlichkeit der Empfindung entsprungen. 

fructua iuae suavitatis, eigentlich die Zinsen deiner Liebens- 
würdigkeit, hier Genufs. 

§ 3. magis quam optaramus. Er mufste zunächst eine 
vermittelnde Stellung zwischen der Senatspartei und dem nach 
der Krone trachtenden Pompejus einnehmen. 

facultatum, Mittel, ein schöner Beweis wahrer Freund- 
schaft und echter Humanität: quaa ego nosiras esse iudico. 

§ 4. natalis — Brundisinae coloniae, der Gründungstag. 

decreiisj Ehrenbeschlüsse. 

§ 5. ab infimo^ von unten (bis oben). Beachte das An- 
sehen, dessen sich Cicero erfreute. 

senatui gratias egimus. Erhalten sind die Reden cum 
senatui gratias egit, cum populo (beide am 5. September 57), de 
domo ad pontifices (am 30. September^ de haruspicum responsis. 

§ 6. eo biduo, zwei Tage darauf. 

ad theatrum. Es war der Tag der Indi Bomani. 

mea opera, infolge des Zusammenströmens der römischen 
Bürger in Rom. 

ut id decerneremj dafs ich dafür stimmte. Dieses Eintreten 
Ciceros für Pompejus war der Dank für seine Rückberufung. 

sententiam dicere, sein Votum, seine Stimme abgeben (vgl, 
I, 3, 9). 

quod tuto se negarent passe sententiam dicerej Attraktion 
des Konjunktivs. 
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caniionem dare^ einem Privatmann die Eriaubnis zu einer 
Rede vor dem Volke geben. 

praeter unum praetorem^ Appios Claudias. 

§ 7. conscripaerunt^ sie fafsten den Worüaat ab, daher 
lex considaris, 

Pompeius iUam velle se dicU, Er verstellte sich nur, da 
er nach einer Macht, die der Cäsars gewachsen war, verlangte. 

pontifices. Da ein Teil von Giceros Hanse von Glodins in 
einen Tempel der Libertas umgewandelt war, so muTste das 
römische Oberkonsistorium (pontifices) begutachten, ob die 
Zurückgabe des Platzes ohne Religionsfirevel erlaubt sei. Im 
Bejahungsfalle erhielt Cicero den Bauplatz und Entschädigung 
fflr das Grebäude; andernfalls wurde er far Gebäude und Bau- 
platz entschädigt (rem totam aeaümdbunt). 

aream — superfidem, Bauplatz — Gebäude. 

demolientur — locabunt. Die Errichtung eines andern 
Heiligtums an Stelle des Tempels der Libertas; denn ein pro- 
fanes Gebäude konnte dann nicht mehr dort aufgefflhrt werden. 

§ 8. ut in aecundis ßüxae, ut in ddversis bände, ein 
jambischer Senar, Citat. 

quaedam domestica^ deutet auf das sich anspinnende Zer- 
würfnis mit Terentia hin, die sich in der Verfolgung ihrer 
Interessen habsüchtig gezeigt hatte. 

iam quidam, die optimates. 
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1. (ad Att. IV, 5.) Diese kleinen Billets bieten dem Ver- 
ständnis die meiste Schwierigkeit, weil sie zu viel voraussetzen, 
sie sind aber um so charakteristischer für Ciceros Denken und 
Fühlen. Hier begründet er seinen Entschlufs, es nunmehr 
dauernd mit Cäsar zu halten. 

§ 1. Ain <w? = aisne tu? Wirklich? Er entschuldigt 
sich, dafs er eine uns unbekannte Schrift eher an Cäsar als an 
Atticus geschickt habe. 

circumrodo, invitus dico, quod dicendum tamen est. Die 
Hyperbel darf nicht zu wörtlich genommen werden. 
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subturpicula und aachher (§ 2) subrifigentur, vgl. II, 5, 3 
über den Gebrauch yon Zusammensetzangen im sermo familiaris. 

in istis principtbrn, die optimates ; vgl. II, 10, 8. 

§ 2. iUe — iij Cäsar — die Optimaten; diese konnten ihre 
Mifsganst gegen den homo novus nicht einmal jetzt verbergen. 

a VettiOj von einem tief unter mir stehenden Manne; er- 
gänze me. 

Sed quid ad koc^ aber was will das dagegen besagen. 
Konstruiere: si laetati sunt me (iis) sententiis, quibus (id) dixi, 
quod ipsi probarent, tarnen contra P. voluntatem dixisse; sie 
wünschten ihm neue Verlegenheiten. 

§ 3. asinum germanum; der kräftige Ausdruck bezeugt 
die Vertraulichkeit der Herzensergiefsung. 

viaticum Crassipes praeripit. Gemeint ist die Mitgift für 
den neuen Schwiegersohn. 

in hcrtos, Crassipedis profecta est. 

fndetur commodius, fuisse. 

ad te, veniet. 

quid enim tuaf interest. 

tui — constructione et siät/bis, librarii. Er liefs sich auf 
seinem neu erbauten Tusculanum eine Bibliothek (mit einem 
übersichtlichen Aufbau und beigeschriebenen Titeln) einrichten, 

2. (ad fam. VII, 1.) Die liebenswürdige Plauderei beweist 
eine tiefe Verstimmung des Verfassers, aber auch einen reinen 
Geschmack. 

§ 1. 9nodo uty wofern nur; constiterit, erhalten geblieben Ist. 

Stabianum — Misenum, Der feine Genufsmensch hat sich 
durch sein Stabianer Gut eine Aussicht über den entzückenden 
Golf von Neapel freilegen lassen. 

lectiunculis, mit leichter Lektüre. 

§2. Die Spiele hatte der Konsul Pompejus mit Hilfe des 
Kunstkenners Mäcius gegeben, um das Volk bei guter Laune 
zu erhalten: panem et circeuses! 

Aesopus, in seiner Jugend auch von Cicero bewundert. 

noati enim reliquos ludos, mit Attraktion: du kennst ja das 
übrige, die Stücke; er beklagt die sinnlose Pracht der Ausstattung. 
Ebenso bemerkt Aristoteles fein: i; de oipig xfrvxaywyvmv fjiiv, 
aTexvoraTov d^. Ober die Eigennamen vgl. das Verzeichnis. 

§ 3. Graecos avt Oacos ludos, jenes die fabula palliata 
(Plautus, Terenz), dies die Atellana, das altitalische Volksstück. 

via GroLeca^ ein uns unverständlicher Witz. 

AI7, ABmtrkttn^n. 2. Aafl. 2 
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et operam et oleum, Hopfen und Malz. 

venationes. Hier zeigt sicli wieder eiDmal schön die echte 
Humanität Ciceros im Gegensatz znm römischen Yolkscharakter. 

elephantorum dies. Davon erzählt hflhsche Anekdoten der 
ältere Plinius in seiner Naturgeschichte. 

§ 4. non modo — sed, nicht etwa, sondern auch nur. 

artem dednerem, ein cf/ral elQtjfi^vov bei Cicero. 

quem nolebam^ non defendere. Die Prozesse hatten mehr 
oder weniger einen politischen Charakter, weshalb Cicero auch 
zweifelhafte Persönlichkeiten verteidigen mufste. 

§ 5. Auch für ihn galt das Wort Ovids: Video meliora 
proboque, deteriora sequor; er konnte vom öffentlichen Leben 
nicht lassen. 

§ 6. subinväarcta, vgl. 1, 1. Beachte die urbanitas des 
Schlusses. 

3. (ad Att. lY, 13.) § 1. Milonia nuptiae, erunt; Milo 
hatte seine Zurückberufung durchsetzen helfen. 

vereor^ ut sit rata. Er fürchtet, dafs die Wahlen wieder 
nicht zustande kommen; daher anvXfiov, Unruhe. 

ct/t, dem Pompejus. 

§ 2. Crassmn, Seine Abreise nach dem Orient wurde von 
ungünstigen Vorzeichen begleitet. 

describas. Atticus war der erste Yerlagsbuchhändler; er 
liefs die Schriften seines Freundes (hier die 3 Bücher de oratore) 
vervielfältigen und verbreiten. 

Ti^v 7caQ0vaav xtA., ut praesentem statum reipublicae 
summatim mihi depingas. 

istuc, nach Rom. 

Beachte die Fülle griechischer Ausdrücke, die so recht 
zeigen, dass die römische Bildung, wie alle höhere Geistesbildung, 
auch die unsrige, auf den Werken der Griechen beruht. 

4. (ad fam. I, 9.) Wir haben es in diesem überlangen 
Briefe mit einer politischen Denkschrift zu tun, deren rückhalt- 
lose Offenheit kaum mit dem peinlichen Inhalt versöhnt. 

§ I. etiam grata sint ea^ tibi; Cicero bekennt, dafs er 
doch immer dem Lentulus für viele Dienste verschuldet bleibt. 

§ 2. in eo ipso^ in der politischen Tätigkeit. Der ge- 
wundene Ausdruck und der vielfach unterbrochene Satzbau sind 
beabsichtigt, um das beschämende Geständnis zu verschleiern. 

aiwtore — consiUario, mit feiner Unterscheidung. 

in eis vero idciscendis^ Clodius und sein Anhang. 
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äle — inindcus^ Pompejas, der Lentolns yerhindert hatte, 
den König Ptolemäus Anletes nach Ägypten zurückzuführen. 

libertatia^ Cäsar ' gegenüber. Doch ist die Anspielung so 
versteckt, dafs darunter auch ein anderer Prlvatfeind des Len- 
tulus (0. Cato) verstanden werden kann. 

non ita magna mercede^ um einen nicht so hohen Preis, 
bildlich zu verstehen. 

§ 4. Der Anfang enthält das thema probandum. 

ratioTiem consiliorum meorum die Begründung meiner poli- 
schen Handlungsweise, politisches Programm. 

merito ipsius^ nach seinem (des Staates) Verdienst, Gegen- 
satz non debitum. 

§ 5. Etsi^ correctivum. 

de monumentis meis^ vgl. § 15. 

in meis damnis^ bei seinen Entschädigungsforderungen für 
seine zerstörten Besitzungen. 

quae fecerant^ nämlich die Senatsmehrheit durch seine Bück- 
berufung. 

§ 6. quid nie veüet^ Pompejus; Cicero stimmte anfangs 
mit den Optimaten trotz des ihm bewiesenen ObelwoUens. 

§ 7. sedente Cn. Pompeio^ als Entlastungszeuge bei dem 
ProzesB des Sestius de vi 56. 

illi — Bändi. Er habe sich dem Pompejus angeschlossen, 
aus Furcht vor Mifshandlungen, wie sie Bibulus 59 erfahren 
hatte, vgl. I, 7, 2. 

interrogatio. Dieser Angriff auf den Zeugen Yatinius ging 
neben der Sestiana einher 56. 

§ 8. in arcem ülius causae^ gegen die Partei (Hochburg) 
der Triumvirn. 

temporum meorum, so oft euphemistisch für die Zeit der 
Verbannung, so auch § II. 

quorum nunquam putaram, der Gewaltherrscher, insbesondeire 
des Pompejus. 

§ 9. Lucam. Hier wurde April 56 der Dreibund erneuert. 

te — cupio, adire, alloqui, aus der Sprache des gewöhn- 
lichen Lebens. 

quod mihi pro iUo spopondisti^ vor der Rückberufung. 

de actis Caesaris^ über Cäsars Verfügungen, z. B. die lex 
Julia agraria. Hieraus erhellt, dafs schon 58 Cäsar der be- 
stimmende Faktor des Dreibundes war (voluntate Caeearis). 

§ 10. integrum mihi — reBervarem, wie I, 3, 8. 

2* 
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ßdemque fratris meij das Versprechen meines Bruders. 

bonum vtrutrij Ehrenmann. 

certorum hominum^ seine alten Neider, vgl. III, 1. 

inimicum meum^ Clodins. 

rationibusque suhduciAsy nach angestellter Berechnung. 

aummam feci^ ich hahe die Summe gezogen. 

§ 11, non modo (non) — sed ne — quidem, 

§ 12. Der wahre Grund seiner Frontveränderung war der, 
dafs ihm eine zweite Verbannung drohte, gegen die ihn die 
Senatsmehrheit weder schätzen konnte noch schützen wollte. 

res ipsa pMica, das Staatsinteresse selbst. 

apid Platonem: (.irjöelg '^fidg TtsiS-h^u} äkXfj -d^irov xal 
Qaov ^eraßdkkeiv äv Ttore Ttokiv rov^ vofiovg ij rfj twv dwaCTev- 
övTwv fffefjiovi(jc. 

§ 13. mercafjorea promnciarumy Piso und Gabinius 58, die 
es angeblich nur auf eine fette Provinz absahen. 

quo in discrimine cum, konzessiv. 

2it iam dt^ gesetzt dafs. 

§ 14. ad causam^ für die gute Sache. 

novis honoribus, durch eine supplicatio von 15 Tagen, 
vgl. Caes. de bell. Gall. II, 35. 

Caesar — ad audorüatern eins ordinis adiungeretur. Cicero 
täuschte sich, wenn er jenen mit der Senatspartei versöhnt 
wähnte. 

§ 15. illa furia mulübrium rdigionum, Clodius, der die 
Ehre seiner Schwestern ebensowenig achtete, als die Heiligkeit 
der Bona dea; vgl. I, 5, 1. 

tribunus pL, Milo, der 57 den Clodius de vi vergeblich 
belangte. 

non meum monumentum, der Porticus, der, von Catulus 
von der cimbrischen Beute {manubias) errichtet, mit Oiceros 
dause zerstört war. 

operis locatio mea ßierat. Cicero war mit der Wiederher- 
stellung jenes Baues beauftragt, wurde aber daran von Clodius 
gehindert, der, wie es scheint, die neue Halle sogar mit 
seinem Kamen ijiostiü nomine et cruentis inustum litteris) ver- 
sehen liefs. 

aliptae^ etwa unserem Masseur entsprechend; es wird auf 
die unzureichende Vergütung seiner Verluste angespielt. Dasselbe 
wird sogleich durch einen anderen Vergleich witzig erläutert 
(reliquum corpus, sein Besitz). 
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§ 16. Q. MeteUo. Metellus Numidicas mufste 100 Born 
verlassen, weil er die lex agraria des Satarninus nicht be- 
schwören wollte, kehrte aber schon 99 zurück. 

est vero probandunij ironisch. 

M. illum Scaurum^ Aemilins, für Cicero der Typus des 
vir vere Romanus, das Ideal eines Optimaten. 

cum res publica^ adversativ. 

§ 17. a pristina causa, von der Senatspartei. 

offendesj du wirst antreffen. 

sententia — tabellaquCy jenes im Senat, dies vor Gericht. 

§ 18. Plato, im Griten 12: Ttavcaxov Ttoirjt^ov a äv 
yiekEvri ri Ttokig aal ij nazQls, rj Tteid'eiv avT'^v j] to öluaiov 
7t^q>vx€, ßid^ead-ai ö^ov^ oaiov ovre ftrp;iQa ovtb naxiqa, 
TtoXv dh Tovxiav Mri tjttov TTpf Ttarglda, 

cum — cumque — cum; die ersten beiden sind mit „da", 
das dritte mit „während" zu übersetzen. 

implicatus. Er steckte zu tief in der Politik, als dafs er 
sich davon nach seiner Meinung jetzt hätte lossagen können. 

Caesar — omandus. Dies ist das Ergebnis der langen 
Erörterung, sein Obertritt zur Partei Gäsars, den er vor allem 
mit der Unzuverlässigkeit seiner politischen Freunde begründet. 

§§ 19 — 22 handeln von seinem Verhältnis zu Yatinius und 
Crassus, mit denen er sich nun in folgerichtiger Handlungsweise 
hat versöhnen müssen. 

§ 23 bespricht seine schriftstellerische Tätigkeit. 

orationes quaedam, pro Sestio, de provinciis consularibus 
und viele andere aus den Jahren 56 — 54. 

Aristatelio more. Im Unterschiede von Isocrates legte 
Aristoteles auf die philosophische Ausbildung des Redners be- 
sondern Nachdruck. Anders VI, 11, 4. 

Lentulo tuo, dem Sohne. 

Abhorrent enim a communibus praeceptis,* Das berühmte 
Werk beschränkt sich nicht auf die Vorschriften rhetorischer 
Technik. 

tres libros de teniporibm meis, ein (nicht erhaltenes) Gedicht 
über seine Verbannung. 

§§ 24 — 26 handeln von Personalien (Quintus, Appius). 

5. (ad fam. VII, 5.) Der geistreich witzige Ton verrät 
Befangenheit. 

§ 1. C. Trebatium^ auch bekannt aus Horaz Sat. II, 1, 
ein Jurist, qui de iure respondebat; er wollte sich seine Sporen 
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in Gallien verdienen, wie so manche junge Römer, deren Cäsar 
(de bell. Gall. I, 89) mit feiner Ironie gedenkt. 

quocumque exirem, Cicero beabsichtigte, als Ehrenlegat 
des Pompejus Rom zeitweilig zn verlassen, führte aber seine 
Absicht nicht ans. 

§ 2. cum Bcdbo, Cäsars Bankier, Freund und später 
Kabinettsminister. 

M, Orjßum. Die Stelle ist in der Handschrift unleserlich; 
es mnfs ein unbedeutender Mensch gewesen sein, über den Cäsar 
scherzt. 

vel hunc Leptae ddegabo; zu welchem Zwecke, ist nicht zu 
erklären. 

Sustulimus manuSj vor Erstaunen über das glückliche Za- 
sammentrefifen. 

§ B. Die Feinheit und Herzlichkeit der Empfehlung ist 
bemerkenswert. 

non illo vetere verbo meo, uns unbekannt. 

more Romano, nach altrömischer (guter) Sitte. 

famüiam ditcU, er hat einen Namen, Ansehen. 

gloriolae — putidtttsculu Deminutivbildungen, wie sie in 
der Sprache der Komödie häufig sind ; letzteres sogar von einem 
Komparativ abgeleitet. Der etwas gewundene Schiulis und die 
Beteuerung der Zuneigung sind für dies diplomatische Meister- 
stück überaus charakteristisch, 

6. (ad fam. H, 4.) Dieser Brief steht im starken Gegen- 
sätze zum vorigen. Cicero hoffte in dem begabten Jüngling 
einen Vorkämpfer der Senatspartei zu gewinnen. 

§ 1. scriptorea — nuntios, jenes dauernd, dies gelegentlich. 

audeamj aus Furcht vor den Gewaltherrschern. 

§ 2. argumentum^ Stoff. 

quarum laudum etc. Konstruiere: in iis artibus esse 
elaborandum, quibus eae laudes comparantur, quarum gloriam 
adamaris. 

7. (ad fam. VII, 18). Dem ernsten, mehr andeutenden als 
aussagenden Schreiben politischen Inhalts folgt ein entzückendes 
Billet voll Witz und Laune. 

§ 1. istam müitiam, in Gallien, besonders im Haupt- 
quartier zu Saroarobriva, wo Trebatius vermutlich Verwaltungs- 
geschäfte zu erledigen hatte. 

aeatuare, schwanken; er hatte Heimweh nach Rom. 

cautianesy juristische (schriftliche) Bürgschaften. 
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Graeculam — cautionem chirographi mei, einen echt 
griechischen, d. h. überschwenglich unzuverlässigen Wechsel von 
meiner Hand in Gestalt dieses Briefes; daher mm = Präsens. 
Der Ton ist scherzhaft spöttisch. 

ignaviadmo cuiquBj wie vorher, doch vgl. über diese Art 
Avantageure Caes. de bell. Gall. I, 39. 

§ 2. eodem eaemplo, desselben Inhalts. 

in poMmpsestOj scripsisti. Trebatius hatte ein Blatt durch 
Abwaschen der Schrift mit einem Schwamm für einen neuen 
Brief branchbar gemacht. 

tuas formiilas^ Spott auf den juristischen Formalismus. 

nihü fieri, es komme nichts dabei heraus, kein Verdienst. 

frigere te^ in ähnlichem Vergleiche : dafs du kaltgestellt seist. 

§ 3. Das sumpfige Ulubrae war die Heimat des Juristen; 
vgl. Hör. Sat. I, 5, 14 und Ep. I, 11, 30. 

se commosse^ sich auf den Weg gemacht haben. 

§ 4. Eine Nachschrift. 

demiroTj in guter Prosa selten. 
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1. (ad fam. III, 2.) Die üble Lage, in die Cicero durch 
die Unvernunft der römischen Provinzialverwaltung versetzt war, 
springt in die Augen. 

§ 1. eam quam maxime mihi aptam, Appius entsprach 
diesem billigen Wunsche keineswegs; er zürnte dem Cicero, weil 
er der Aussaugung der Provinzialen ein Ende machte. 

pro nostra summa coniunctione. Beide waren Auguren. 

§ 2. quod eiu8 facere potueris^ tunlichst. 

2. (ad fam, VIII, 1.) Caelius. Über diesen typischen Ver- 
treter der jeunesse dor^e vgl. den trefflichen Abschnitt bei 
Boissier S. 167. 

§ 1. paravij gemietet. 

Volumen^ ein ganzer Band Neuigkeiten, während Cälius nur 
die wichtigeren Ereignisse kommentierte, unter Hinzufügung von 
allerhand boshaften Gerüchten. 

non modo — sed omnino^ nicht etwa — sondern auch nur. 
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§ 2. Nam et iUi rutnores, einerseits. Dem entspricht: 
Quod ad Caesarem. 

de comitiü Iranspadanorum. Es hiefs, Cäsar habe den 
Transpadanem (widergesetzlich) das Bürgerrecht gegeben. 

Oumarum ieims. Solche Abweichungen vom Sprach- 
gebranche Ciceros finden sich häufig bei Cälios, wie anch bei 
anderen. 

Marceüua. Die Senatspartei wollte Cäsar ans Gallien ent- 
fernen, doch war der Konsul nicht energisch genug, 

sermones expressit^ rief hervor, veranlafste. 

no8j du und ich. 

§ 3. Die Charakteristik des hinterhaltigen, aber beschränkten 
Pompejus ist meisterhaft. 

§ 4. Quod ad Caesarem^ attinet. 

equiterriy in zwiefacher Bedeutung: Reiterei und einen 
Reiter, witzig. 

palam secreto^ es ist ein offenes Geheimnis. 

at Domitim, Die Wichtigtuerei des Mannes wird verspottet. 

subrostraniy die Pflastertreter. 

quod illorum capüi dt, was auf ihr Haupt komme! 

a Q. Pompeio, ein Freund des Clodius. 

efienjü^v /acere. Er scheint eine Magenkur an sich vor- 
genommen zu haben, mit Brechmitteln und Hunger. 

hoc mendado — ut defimgeremurj dafs wir es mit dieser 
Lüge abmachen möchten. 

tuu8, nicht im Ernste. 

tai politid libri omnibus vigent, die 6 Bücher de republica 
stehen bei allen in Ansehen. 

3. (ad Att. V, 15.) 

§ 1. Laodiceam. Dem Prokonsul von Cilicien unterstanden 
Pamphylien, Pisidien, Isaurien, Cypern, sowie die drei dioiTtrjaeig 
Laodicea, Apamea und Synnada. 

davum anni, auf deinem Kalender. 

praedara opera cesset, soll feiern, nämlich in den Gerichten. 

quippe, freilich, leitet zwei unwillige Fragen ein. 

noster andcus, Pompejus in Spanien. 

ewilium, von exilis. 

§ 2. Ita vivam ut Beteuerung: so wahr ich lebe, ich 
mache grofsen Aufwand; nämlich aus eigenem Vermögen, um 
nicht die Untertanen zu drücken. 

quod tecum permutavi, versura mihi solvendum dt Er 
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fürchtet, dafs er die von Atticns geborgte Samme darch eine 
neve Anleihe decken mnfs. 

Appü vulneraj die Erpressungen seines Vorgängers. 

§ 8. faciebam — ddbam. Beachte den Briefstil. 

cum Moeragene^ ein Räuber, zu dem ein Sklave des Atticus 
geflohen war, scherzhaft. 

CUteUae bovij sprichwörtlich für eine Aufgabe, der man 
nicht gewachsen ist. 

tarde tibi redditurOy für einen, der dir den Brief spät 
übergeben wird. 

per magistros scripturae et portus, die Beamten der Staats- 
pächter, relfavai im Neuen Testament. 

4. (ad fam. XY, 1.) Das im Text angegebene Datum ist 
nach dem vorjnlianischen Kalender berechnet worden, nach dem 
der September 29 Tage hatte. Beachte dies auch weiterhin. 

Cos. Pr. Tr, pl, Senatui, consulibns, praetoribus, tribnnis 
plebis, senatui, ein amtlicher Bericht, der eine scharfe, aber 
berechtigte Kritik der römischen Provinzialverwaltung in sich 
schliefst. 

§ 1. S. V, V. b. e. e. q, v., si vos valetis, bene est; ego 
quidem valeo, formelhaft, vgl. I, 4. 

§ 2. liegis Antiochi Commageni. Die kömer hatten 
vielfach die kleinen Fürstentümer im Osten unter ihrer Ober- 
herrschaft bestehen lassen; vgl. die Karte. 

Euphraiem^ bei Thapsacus. 

a TarcotidimotOy vgl. das erklärende Verzeichnis der Eigen- 
namen. 

§ 3. sperabam eos — factos esse, von einer Hoffnung, die 
sich bereits erfüllt hat. 

ex Cüicum gente^ die Eleutherocilices im Amanusgebirge, 
die Cicero später bekriegte. 

ad Taurum. Er bezog, mit gutem Grunde, ein Beobachtungs- 
lager diesseits des Taurus bei Gybistra. 

§ 4. od tanti belli opinionem. in der Erwartung eines so 
grofsen Krieges. 

§ 5. omnes eae provinciae. Ober die Bedeutung der klein- 
asiatischen Zölle spricht er besonders im Eingang seiner Rede 
pro lege Manilia. 

propter — iniurias imperii nostri. Diese Offenheit bekundet 
ebenso den moralischen Mut wie die echte Humanität Ciceros, 
der in der ganzen Latinität wenig an die Seite zu stellen ist. 
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§ 6. Der Schlafs ist einfach und würdig. 

5. (ad fam. XY, 4.) Imp,^ der siegreiche Feldherr, Gegen- 
satz dux. 

§ 1. Die Schlichtheit and Sachlichkeit des Briefes ist 
trefflich dem Charakter des Adressaten angepafst. 

§ 2. magni conventuSy Gerichtstage, bekannt aas dem bellum 
Gallicam; Cäsar hielt sie des Winters in Gallia cisalpina ab. 

dcerbissimis tributia. Seine Mafsregeln richteten sich gegen 
die Bedrttckangen der Steaerpächter and die Habsacht der 
Wacherer (vgl. 7) and bezweckten eine Herabsetzung der wider 
die Gesetze angehäuften Schuldenlast (Jalso aere alimo). 

quinque cohortes^ vermutlich wegen Ausbleiben des Soldes. 
Die Anordnungen Ciceros verdienen ebenso Anerkennung, wie 
die Uotüchtigkeit seines Amtsvorgängers Tadel. 

§ 3. efX)catorum^ Freiwillige, die bereits ihre Zeit ab- 
gedient hatten. 

§ 4. duo — adüus^ die cilicisch-syrischen Tore nach Süden 
und der Pafs über den Amanus nach Osten, beide bekannt aus 
den Ereignissen vor der Schlacht bei Issus. 

apvd oppidum CybUtra^ vom militärischen Standpunkt aus 
vortrefflich. 

§ 6. propter ratianem bdli^ aus militärischen Gründen. 

Ariobarzänem — necopmantem. Ein Bruder des Königs 
hatte den Anschlag verraten. Der Führer der Nationalpartei, 
Archelaus, Oberpriester der Bellona (saoerdo8\ der mit der 
Königin-Mutter Athenais verbündet war, wurde verbannt, während 
die römerfreundlichen Minister zurückkehrten; vgl. Dumnorix- 
Divitiacus bei den Aduern. 

paratus ex toto m, ganz denen ergeben. 

§ 7. a cohorte praetorium von meiner Gardekohorte, einer 
Einrichtung, die von Scipio Ämilianus zuerst getroffen, von Cäsar 
grundsätzlich ausgebildet war. Übrigens verschweigt Cicero die 
Beteiligung des Cassius an dem Siege über die Parther. 

ocddione oceisum^ nach der Gewohnheit des Amtsstils. 
Cicero scheint mehrfach, entsprechend der Eigenart Gates, dem 
Ausdruck einen archaistischen Anstrich gegeben zu haben. Be- 
achte z. B. die zahlreichen Asyndeta und gewisse Härten, wie 
in reliquiis Amani delendis (§ 9). 

§ 8. pacare Amanum, Das Vorgehen Ciceros war in 
politischer wie militärischer Hinsicht nur zu billigen; die Grenze 
mufste in der Hand der Römer sein. 
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§ 9. Die Darstellung der Kriegsereignisse ist nüchtern 
und sachlich, verrät aber deutlich den Laien, der die Leitung 
seinen bereits erprobten Offizieren überlassen mufste« 

quae pars eins montisy einschränkend, da die andere Seite 
zu Syrien gehörte. 

§ 10. aggere^ vineisy turribus. Die genaue Aufzählung 
selbstverständlicher Mafsregeln ist von überwältigender Komik; 
der Mann des Friedens im Feldhermkleide! 

§ 11. honorem meum. Er beanspruchte eine supplicatio, 
der später ein Triumph folgen sollte. 

saepissime omaati^ namentlich 63 nach Aufdeckung der 
Verschwörung des Catilina (supplicationem decrevüti togato). 

cuidam, dem Lentulus, der Ciceros Rückberufung befür- 
wortet hatte. 

togatOj im Bürgerkleide, Gegensatz sagatus oder paludatns. 

§ 12. inimicum meum^ Clodius, bei Milos Prozefs 52. 

in — omni — varietate lüterarum mearum^ in meiner 
ganzen mannigfaltigen literarischen Tätigkeit. Beachte den 
Schwung des Ausdruckes, der gegen die bisherige Nüchternheit 
stark absticht. 

§§ 13 — 14 betonen den geheimen Grund für seine Qitte. 
Er sucht eine Entschädigung für die ihm 58 angetane Schmach, 
eine Genugtuung, die man ihm, menschlich betrachtet, wohl 
gönnen mochte. 

§ 15. dientelae tuae. Cyporn war von Cato 57 eingezogen, 
daher blieb er patronus der Insel, was er auch für Kappadocien 
später wurde. 

Quae si etiam nudora sunt^ meine Verdienste um die Wohl- 
fahrt meiner Provinz. 

itjtatioresy für vollgültiger. 

§ 16. societaa studiorum et artium nostrarum^ die Gemein- 
schaft unserer wissenschaftlichen Bestrebungen. 

pJiHoaophiam veram illam et antiquam. Er meint wohl 
die stoische Schule, die enge Verbindung mit dem öffentlichen 
Leben suchte (in forum atque in rem pvblicam — dediUBimiis)^ 
während der Epikureismus im Idd'e ßcciaag sein Ideal fand. 

a Catone^ von einem Gate. 

6. (ad fam. XV, 5.) Es ist dies das einzige Schriftstück 
von der Hand des sittlich höchst ehrenwerten, aber politisch 
sehr unklugen Mannes. Sein Stil zeigt grofse Schwerfälligkeit 
im Satzbau, besonders am Schlufs. 
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§ 1. domi togabi armati forü^ schöner Chiasmus. 

administrariy sich betätigt, sehr seltener Ausdruck. 

innocentia^ wird dreimal mit Nachdruck wiederholt, des- 
gleichen nachher triumphus^ sicherlich nicht ohne Absicht. 

§ 2. Supplicationem. Diese war beschlossen, aber gegen 
Gates Votum, der nach seiner ehrenhaften Art dem Freande 
eine derbe Lektion, nicht ohne Ironie, erteilt. Freilich sind 
seine Ausführungen durchaus nicht einwandfrei, da nach ihnen 
niemals eine suppllcatio hätte bewilligt werden können. 

gratiUari, danken. 

referre acceptum^ in Rechnung stellen. 

praerogaüvam^ eigentlich die zuerst abstimmende Gentarie, 
hier: bestimmend für — . 

maois^ ergänze: so wisse. 

§ 3. pluribus scripsi. Auch dies eine scharfe Kritik des 
vorigen Briefes. 

qtuxi ampKssimum tum arbüratus. Diese Freundschaft ist 
allerdings nur sub specie aeterni zu rechtfertigen und dürfte in 
dieser empirischen Welt kaum auf Verständnis rechnen. 

7. (ad Att. VI, 1.) Der gewählte Ausschnitt soll den Gharakter 
des gänzlich verkannten Brutus in die richtige Beleuchtung rücken. 

§ 5. libellum^ ein Billet, eine Zuschrift. 

centesimis sexennii ducüs cum renovatione singtdorum anruh 
runij unter Berechnung von 12 Prozent (1 vom Hundert für den 
Monat) für sechs Jahre mit Zinseszinsen. 

quaiemasy 4 vom Hundert für den Monat, also 48 Prozent, 
eine unerhörte Summe, die den Ausleiher, also Brutus, zum 
ärgsten Wucherer stempelte. 

ab edicto meo. Der Prokonsul pflegte, wie der Prätor, bei 
Antritt seines Amtes die mafsgebenden Grundsätze seiner Ver- 
waltung bekannt zu machen. 

§ 6. impingit^ in unverschämter Zudringlichkeit. 

praefecturam^ eine Offizierstelle, wie es der Vorgänger 
Appius, der Schwiegervater des Brutus, getan hatte. 

ne negotiatori, deferrem. 

ut fame senatores quinqm morerentur, ein Bubenstück, das 
den Unsinn der republikanischen Provinzialverwaltung genügend 
charakterisiert; vgl. auch Giceros Äufserung 4, 5. 

Torquato — Pompeio. Auch diese vornehmen Herren 
scheinen durch ihre Agenten (Laenins — Statins) Wucher ge- 
trieben zu haben. 
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non esse eum talem^ Brutus. Auch hier tritt Ciceros 
Humanität auf dunklem Hintergrunde schön hervor. 

§ 8. (ad fam. II, 12.) Der leichte Plauderton des Briefes 
ist dem Charakter seines Empfängers angepafst (vgl. 2). 

§ 1. molestae Quinquatnia, Das Nähere ist uns unbekannt; 
der bevorstehende Bürgerkrieg warf seine Schatten voraus. 

dteriora^ was später geschehen ist. 

§ 2. Diogenes — ad Adiatorigem. Es handelte sich ent- 
weder um Geldgeschäfte oder um wilde Tiere, die Gälius fQr 
seine öffentlichen Spiele in Kleinasien aufzutreiben suchte. 

Urbevriy urbem^ mi Rufe^ mit Nachdruck, nicht anders als 
auch heute die eingefleischten Grofsstädter zu empfinden pflegen. 

omnee frueixis^ die dem Prokonsul de iure zukommenden 
Bezüge waren nicht gering, in diesem Fall 2 Millionen Sestertien. 

in desiderio verum mihi carimm^rum. Der Imperator durfte 
vor dem Triumph Rom nicht betreten. Cicero will sagen, dafs er 
nur in Rücksicht darauf noch eine Zeitlang von Rom fern bleibe. 

9. (ad fam. XVI, 9.) Ein wahrhaft herzerfreuender Brief! 
Die väterliche Liebe für seineu ehemaligen Sklaven, den kränk- 
lichen, früh alternden Tiro, hebt Cicero hoch aus der Empfindungs- 
sphäre des harten, kalten Römertums und nähert ihn christlicher 
Nächstenliebe. 

Tidlius et Cicero^ Vater und Sohn. 

§ 1. Bei dem Reisebericht beachte die echt antike (naive) 
Nüchternheit, die von Erlebnissen nur das Wetter verzeichnet; 
wie ganz anders die Modernen! Die sentlmentalische Natur- 
betrachtung ist erst seit Rousseau aufgekommen. 

§ 2. coenatiy also gegen Abend. 

§ 3. ita velimj nur in dieser Voraussetzung. 

Symphoniam^ eine musikalische Abendunterhaltung. 

in qaariam liebdomada. Der siebente Tag galt bei Krank- 
heiten als kritisch. 

pudori, Zartgefühl, Takt. 

honos — curaturumj Honorar — auszahlen. 

mulum^ für das Gepäck. 

ea K. Jan. An diesem Tage mufste sich Cäsar ent- 
scheiden, ob er den Forderungen des Senats gehorchen und 
Gallien aufgeben wollte. 

§ 4. mare magnum. Die Schiffahrt der Alten war un- 
endlich gefahrvoller und mühseliger als zu unserer Zeit. 

stiteris, ein terminus technicus aus der gerichtlichen Sphäre. 
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Kapitel V. 

1. (ad Att. VII, 3.) § 1. a te ipso scriptae. Der Freund 
ist also zuvor krank gewesen. 

JDicaearcho. Dieser empfahl den ßlog ngoxtixog im Gegen* 
satz zum ^ecoQtjrixog (vgl. I, 7, 3). 

verbum in senatu factum esse nunqttam. Niemand hatte 
an eine Verlängerung des Kommandos gedacht, weshalb es 
Cicero nicht bereut, etwas vorzeitig abgereist zu sein (minus 
diu fiterim in provincia), 

§ 2. Quid si hoc melius f seine vorzeitige Abreise, sprich- 
wörtlich. 

boni^ die Patrioten, geradezu ein Parteiname, daher nicht 
wörtlich zu fassen. 

ne tu, nachdrückliche Versicherung. 

in seoßtro lihro, de re publica, wo er das Ideal eines Staats- 
bürgers entworfen hat. 

Quid enim tibi famam? informem. 

§ 3. vel mihi quod^ =» vel quod mihi. 

me esse cum imperio, vgl. IV, 8, 3 ; er mufste Rom meiden, 
solange er das Imperium behalten wollte. 

illum^ Cäsar. 

de Fdbio Caninioque acta. Das Nähere ist unbekannt. 

totumque se iUe in m/e profudisset^ wenn er sich ganz 
für mich ausgegeben hätte. 

üla — eustoSi eine Bildsäule der Minerva, die Cicero vor 
seiner Verbannung mit einer uns unbekannten Inschrift (praeclarae 
inscripUonis) auf dem Kapitol aufgestellt hatte. 

§ 4. De sua potentia dimicant Iwmines hoc tempore 
perieulo civitatis. Mit unübertrefflicher Schärfe kennzeichnet 
Cicero die Selbstsucht der beiden Prätendenten und rechtfertigt 
damit sein eigenes Schwanken. 

consule ülo ipso 59. 

de eius aisentis ratione habenda. Es war dem Cäsar 52 
zugestanden^ dafs er sich abwesend um das Konsulat bewerben 
durfte. 

in uno civi^ Pompejus. 

§ 5. IIov a%&q>og tltL, ein Zitat aus einem griechischen 
Tragiker: wo ist es am sichersten? 

Die, M. TuM, So fragt der versitzende Konsul den Senator. 

Vos sciUcet plura^ videtis. 
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ülinc facere^ stehen auf jener Seite. Die Schilderung ist 
zatreffend. 

causam — causa^ Rechtsgrund — Sache, ein Wortspiel. 

in akeram partenty zugunsten des Pompejns. Cicero fürchtete 
mit Recht die Grausamkeit und Habgier der Nobilität; vgl. Y, 13, 2. 

quem — omavit Cato. Dem Bibulus hatte Cato eine 
supplicatio (wegen des Sieges seines Quästors) zugebilligt, was 
Cicero boshaft auslegt. 

§ 6. ünum etiam^ noch eins, nachschriftlich. 

de Caelio, Dieser war zu Cäsar übergetreten, vgl. IV, 
2 und 8. 

vici Lucceii, vermutlich der Kaufpreis für den Übertritt; 
näheres unbekannt. 

§ 7. De Phüotimo, Der Geschäftsführer der (habsüchtigen) 
Terentia legte dem Atticus eine Abrechnung (raHones) vor, wo- 
nach Cicero Schulden hatte, während er im Gegenteil nach der 
früheren Angabe desselben Agenten ein Guthaben (u2 reliquum^ 
kaufmännisch Saldo) beanspruchen zu können wähnte. 

§ 8. De serpirastris colwrlia meae. Er hatte seinem Ge- 
folge (Stabe) dieselbe Enthaltsamkeit zur Pflicht gemacht, die 
er selbst beobachtete. 

is, quem tu neminem putas, sein Quästor Mescinius? vgl. 
IV, 9, 4. 

§ 9. tahulaa^ Testament. 

Hortensii hgata, Ciceros grofser Nebenbuhler war soeben 
gestorben; sein Sohn (Iiominis) war ein leichtsinniger Tauge- 
nichts. 

portam Flumsnianam — Puteolos, Es steht totum pro 
parte. 

§ 10. ad Firaeea^ ein interessanter grammatischer Streit. 
Atticus hatte getadelt, dafs Cicero 4n' bei einer Stadt zugesetzt 
hatte; dieser rechtfertigt sich, indem er das Wort als Bezirk 
(ßfjf^og) aus der Literatur nachweist. 

Piraeeum; die latinisierte Form ist die bessere. 

Dionysius — Nicias^ zwei griechische Philologen aus Ciceros 
Gefolge, der erste der Lehrer seines Sohnes. 

videro, so oft = videbo. 

Caecilium^ Insuber, daher malus auctor Latinitads, 

Terentium. Die Zitate aus dem Eunuchus sind ungenau^ 

erste ist ein jambischer Oktonar, das andere ein Senar. 
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Im zweiten Verse ist Snnittin ebenso als Demos behandelt wie 
im ersten Piraeens. 

fframmaticm, Philologe. 

hoc mihi ^fJTTjfjia persolveria. Diese Bemerkung geht wohl 
auf die folgende Nachschrift, betreffend seine Schulden bei Gftsar 
(800000 Sesterzen); daher scherzhaft persalveris statt dissolveris. 

§ 11. lUe — Baibus, Cäsar und sein Agent, der Spanier 
(Tartessins) Balbns, suchen Cicero durch höfliche Zuschriften 
zu gewinnen. 

digitum nusquam, discedere. 

si languidiua — d fortius, agemus, im Senate. 

a Cadio, entweder der bekannte Bankier oder der durch 
seinen Abfall reich gewordene Politiker (vgl. § 6). 

sodes s= si audes, bitte. 

§ 12. JEkiam, eine zweite Nachschrift, TuUia ist wiederum 
(zum dritten Male) verheiratet, und zwar mit dem begabten, 
aber leichtsinnigen Dolabella. 

Quaniumms vel ingenii vel humanitoMs, Geist und Bildung 
in Menge. 

reliqua, seine sittlichen Gebrechen, die aber dadurch auf- 
gewogen wurden, dafs er nicht so auf die Mitgift erpicht war, 
wie die andern Freier, die Cicero für einen reichen Mann 
hielten (rem me facere rentur); ihnen wird keiner mehr borgen 
{ipsis enim expmsum nemo feret). 

3. (ad fam. XYII, 12.) Der erste TeU des Briefes (§§ 1—5) 
berichtet in unübertre£flicher Klarheit und Kürze über die An- 
fänge des Bürgerkrieges. 

§ 1 . res, wie oft = es. 

§ 2. invaserai faror non solum improbis, sehr auffällig 
für: in improbos, womit natürlich die Gegenpartei gemeint ist. 

Ariminum etc. Die ersten zwei Städte an der via Flaminia, 
die anderen abseits; vergleiche die Karte! 

quam sapienter, factum sit; Cicero war mit der Preisgebung 
Roms nicht einverstanden. 

§ 3. ab'iUo, von Cäsar. 

absente se raiionem Iiaberi suam^ für das gewöhnlichere: 
absentis. 

trinum nundinum, 17 Tage vor dem Wahltag, da die römische 
Woche 8 Tage zählte. 

ut removeat praesidia, Cäsar de hello civili I, 10, 3: nt 
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exercitas dimitteret, wio denn überhaupt sein Bericht parteiisch 
gefärbt ist. 

§ 4. tantummodo ut^ vorausgesetzt dafs nur, wie nachher: 
modo ut. 

habebamuB putahamuaque. Beachte das Tempus des Briefstils. 

sea kgiones, des Pompejus. 

§ 5. a Forrnns, von seiner YiUa daselbst; er war noch 
Prokonsul. 

DolabeUay vgl. 1, 12. 

§ 6. recepit^ er versprach. Auch jetzt sorgt Cicero für 
den treuen Diener in väterlicher Weise. 

tarda Meme^ so tief im Winter (wo die Schiffahrt in der 
Regel aufhörte). 

lY. K. Febr., am 27. Januar nach dem vorjulianischen, am 
29. nach dem berichtigten Kalender. 

3. (ad Att. VIII, 3.) § 1. cwam persönlich. 

in utramqae partem, § 2 bringt die Oründe, die für 
Pompejus, §§ 3 — 4, die für Cäsar sprechen, § 5 fafst die 
Schwierigkeiten der Lage zusammen, § 6 sucht nach Vorbildern 
der Vergangenheit, § 7 ist eine Nachschrift. 

§ 2. in unius potestatem. Damit wird deutlich die fiovaqxia 
charakterisiert. 

tidet = tu. 

sacerdotioy das Augurat, 

in qua — non sit mi iuris, wo er nicht sein eigener 
Herr ist. 

§ 3. Nihil — sapienter. Die Ausführungen sind in jedem 
Punkte zutreffend. 

auetor — adiunctor — propagator etc. Die Snbstantiva 
auf -tor, die eine dauernde Eigenschaft bezeichnen, erhöhen 
die Bitterkeit des Ausdrucks. 

in adoptando P. Clodio augur, vgl. I, 8, 2. 

Marcoque Marcello. Dieser wollte der Statthalterschaft 
Cäsars den 1. März 50 als Oreuze setzen. 

§ 4. At recuperabit bekannte Form der occupatio, des 
Einwurfs. 

nidla causa^ kein Programm. 

Non reeepi Capiiam; die Stelle ist in den Handschriften 
verdorben. 

sed sane causam^ nämlich defugi, aber freilich bin ich einer 
Partei aus dem Wege gegangen, wo — 

▲ly, Anmerkui^en. 2. Aufl. 3 
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7iuUu8 — ordinurn — ddor^ keine sittlicho Empörang der 
leitendon Stände. Diese Stelle entbehrt der Klarheit, die sonst 
Ciceros Stil stets auszeichnet; sie ist anzweifelhaft gleichfalls 
verdorben. 

§ 5. ipsi^ dem Pompejas; ebenso nachher: cum iUo, Cicero 
hatte, wohl absichtlich, jenen in Luceria nicht mehr erreichen 
können. 

incerto cursuy ohne sicheres Ziel. 

Qui autem impetus tUius erity wie wird Cäsar wüten — ? 

aliquid — populäre. Man hafste Cicero als Unterdrücker 
der catilinarischen Verschwörung. 

hos compedesj faaces laureatos. Die Liktoren des Imperator 
schmückten die Rutenbündel mit Lorbeer. 

reatiterOy von resto. 

§ 6. FMlippua — Flaccus — Mumis, blieben während der 
demokratischen Schreckensherrschaft 87 in Rom, der dritte fand 
dabei seinen Tod {qvJöquo modo ea res huic quidem cecidit), 

Thrasyhdus, floh 404 und kehrte 403 mit Waffengewalt 
zurück. 

est ceria quaedam^ ist wohl begründet. 

et — servire — et non amittere^ korrelativ. 

ne perieulosum sit, vereor. 

quid enim fieri potestf was kann mich der Notwendigkeit 
eines Entschlusses überheben? 

§ 7. legionem a Fatisto etc. Verbinde : scripserat ad 
consules sibi placere legionem a Fauste concriptam in Siciliam 
a consule (altere) duci. Demnach dachte Pompejus nur an Flucht. 

Afranium, Alle diese Gerüchte waren unbegründet. 

8umma autem^ spes. 

reverii. Beachte das Tempus des Briefstils. 

sedaüore animo. Cicero hat sich die Sorgen von der Seele 
geschrieben. Es zeugt von Unkenntnis der politischen Verhält- 
nisse, wenn mau aus diesem nur allzu berechtigten Schwanken 
auf sittliche Schwäche geschlossen hat. Die Lage war ver- 
zweifelt, da keine der beiden Parteien für das Staatswohl focht, 
sondern nur für selbstsüchtige Interessen. 

4. (ad Att. Vin, 11 C.) Nichts charakterisiert den engen 
Geist des Briefschreibers so treffend, wie dies knappe, herrische 
und ungeschickte Billet. 

eüam in sohlte communi. Es ist hübsch beobachtet, dafs 
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dieses etiam eine Orobheit einschliefst, wenn es nicht dem an- 
geschickten Stilisten zufällig in die Feder gekommen ist. 

5. (ad Att. YIII, 15 A.) Dieser Brief weist mehrfache Ab-* 
weichungen vom Sprachgebraache auf, die uns so recht die 
Meisterschaft Giceros empfinden lassen: dignissimam tuae virtutis, 
huc te reids^ quem ante me düigo^ eonßeret u. a. 

§ L Caesarem et Pompeium, Die schönen Worte des 
schlauen Unterhändlers sind nicht fflr bare Münze zu nehmen. 

§ 2. Lentulum^ der Konsul 49, nicht der öfter erwähnte 
Konsul des Jahres 57. 

§ 3. re tibi probabit^ Cäsar. 

6. (ad Att. IX, 6A.) Alle diese Briefe sind der Kor- 
respondenz mit Atticus als Beilagen beigegeben; ihr Wert ist 
für uns unschätzbar. 

Fumium nostrum^ ein gemeinsamer Bekannter, der den 
diplomatischen Vermittler spielte, wie auch VII, 17, 7. 

meo commodo^ nach meiner Bequemlichkeit. 

ita de me mereria. Nicht nur die fünf erhaltenen Briefe 
Gäsars, sondern auch viele Tatsachen bezeugen, wie hoch der 
grofse Realpolitiker den gröfsten Sprachmeister Roms schätzte. 

Ad propodtum revertar. Nachdem er das Billet geschrieben 
hat, setzt er seinen Marsch auf Brundisium fort. 

7. (ad Att. IX, II A.) Cicero Imp, S. D, Caeaari Imp. 
Die Überschrift entbehrt nicht des Humors. 

§ 1. ut te — velle arbiträrer. Er versteht Gäsar absicht- 
lich falsch, der ihn nur in seinem Interesse verwenden wollte, 
um seinen Staatsstreich äufserlich zu legalisieren. 

§ 2. tibi ac rei publicae. Durch diese Gleichstellung macht 
er dem Gäsar ein Kompliment, wie denn der ganze Brief ein 
Meisterstück diplomatischer Feinheit ist. 

eo beUo te violari^ insofern ihm nicht gestattet wurde, sich 
abwesend um das Konsulat zu bewerben, vgl. 1, 4: ut de eins 
absentis ratione habenda decem tribuni pl. ferrent. 

§ 3. piua — in maoiimi beneficii memoria, treu, nämlich 
gegen Pompejus, in Erinnerung an die Rückberufung aus der 
Verbannung 57. 

ad — concordiam per te quam accommadatiamnum cou' 
servari, also in seiner neutralen Haltung; damit lehnt er die 
Aufforderung, im Senate zu erscheinen, fein, aber bestimmt ab. 

de Lentub. Lentulus Spinther war in Gorfinium gefangen 
und begnadigt worden. 

3» 
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8. (ad Att. IX, 16.) § 1. scriberem — haberem etc. Briefstil! 
A. d. VI. K.y Apriles. 

opes — openij vgl. 6 ope omnium reram and § 3 opibns, 
freilich von Cäsar anabsichtlich vertaascht. 

hoc exemplo^ dieses Inhalts; exemplam eigentlich == Ab- 
schrift. 

§ 2« tnumpho gaudio^ klingt seltsam bei Gäsars bekannter 
Nttchternheit, wie sie das Oenas tenue seiner Denkwürdigkeiten 
bezeagt. Er benatzte den Rahm seiner dementia als wichtiges 
Hilfsmittel, seine Gegner za gewinnen. 

hanc adeo kahebo gratiam iüij sogar dafür werde ich ihm 
Dank wissen, nämlich, dafs da nach Rom kommst. Dolabella 
wird gar nicht anders können, als seinen Schwiegervater zur 
Rückkehr za bewegen. 

18 sensus^ Takt, wie er im Begriff der hnmanitas liegt 

9. (ad Att. IX, 18.) Es ist dies einer der wichtigsten Briefe 
für die Bearteilang des sittlichen Wertes Ciceros. Der Mann, 
der ans sehr begreiflichen Gründen zögerte, Partei za ergreifen, 
versagt sich dem Sieger anter Gefahr seines Lebens and hat 
so dnrch die Tat der Forderang des Sokrates entsprochen: ov 
äv Tig Ta^j] rjyrjadfievog ßi^Tiarov slvai — hrav&a äei fiävona 
TCLvdvvevetv, firjdhv vTtoXoyi^ofievov fArjre •d^vatov ^uiyrc aXlo 
fiTjöev nqd tov aiaxQov. Vgl. damit die Charakteristik bei 
Mommsen. Der Ansdrack des Briefes bezeugt die Aufregung 
des Briefschreibers, aber auch die Zuverlässigkeit des Berichts. 

§ 1. ne ad urbem^ proficisceremur. 

dicere^ Infinitivus historicus. 

cum rmdta, dicta essent. 

in Hispaniaa — in Graedam^ zur Fortsetzung des Krieges. 

ut nie, quasi exitum quaerem, postularet, als ob er nach 
einem vermittelnden Ausgang der Unterredung suchte. 

At ego me amavi, aber ich bin mit mir zufrieden gewesen. 

§ 2. area sceleris, ein Tummelplatz des Verbrechens. Die 
Charakteristik der Cäsarianer ist nicht unzutreffend. 

Sex legionesj habet. 

§ 3. ytaraidelg, Schlufs; Cäsar warf, als letzten Trumpf, 
eine Drohung hin (ad omnia — esse descensurum), 

Vidisti igitur. Ein Wechselgespräch mit dem Freunde 
wird fingiert. 

cedo, defektiver Imperativ. 

ipse — ego, profecti sumus. 
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laXayevaav, x^^^ova, die Schwalbe, die den Frühling ver- 
kündet, hier ein Brief, der inmitten der schwierigen Lage einen 
Aasweg zeigt. 

malum, zum Henker. 

actum ne agat, sprichwörtlich: es ist za spät, nach Griechen- 
land zu flüchten. 

Etiam illum ipsum, Pompejus. 

10. (ad Att. X, 8B.) Cäsar zieht hier wieder gelindere 
Saiten auf; selbst im Kriegslager vergifst er des grofsen Red- 
ners nicht. 

§ 1. proclinala iam re — integra, nach — vor der Ent- 
scheidung. 

§ 2. abesse a civüibm controversiis. Cäsar verlangt von ihm 
nur noch Neutralität. 

11. (ad Att. X, 8 A.) TW6. pl. pro pr. Der Yolkstribun 
Antonius hatte als Generalgouverneur Itsdiens den Auftrag er- 
halten, Ciceros Abreise zu verhindern. 

§ 1. nimio plus düigo, nicht wörtlich zu nehmen; je un- 
angenehmer sein Auftrag (duriores partes), um so höflicher ist 
der Briefschreiber. 

a ^VflorvTcltf mea. Er hatte sich 53 mit Cicero um das 
Augurat beworben, daher die Verstimmung (ab offensione nostra), 

§ 2. ut tibi omnia integra serves, bewahre deine Neutralität. 

eius ßdem improbes, des Pompejus, der seine Verbannung 
duldete. 

contra ne profugias, nämlich Cäsar, der, selbst für den Fall, 
dafs er nicht dein Freund sein sollte, was aber undenkbar ist, 
doch dein Wohl und Ansehen auf dem Herzen tragen wird. 

Calpumium. In Wahrheit war er als Aufpasser gesandt 
worden. 

12. (ad fam. XIV, 7.) % 1. te miserrimam Imbui^ ich 
habe dich unglücklich gemacht, bezeichnet die Dauer. 

Xolriv äKQOTOv. Alles Medizinische hatten die Römer von 
den Griechen, daher die griechische Bezeichnung des Unwohl- 
seins^ wie es auch unsere Arzte noch heute lieben. 

medidnam fecisse. Die Umschreibung mit facere ist der 
Volkssprache eigen. 

pie et caste saiisfades, durch ein Opfer; Terentia hängt 
noch am Volksglauben, während ihr Gatte denselben durch 
philosophische Studien überwunden hatte. 

§ 2. quemquam virum^ mit Nachdruck« 
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me — cum simäibus nostri rem publicum defensaros, -aa^ä 
üvveaiv, doch ist der Singalar häufiger. 

§ 3. Fundo Arpinati, Dies lag tief in den Bergen, mitten 
in einer Rrofsartigen Natnr. 

cum famüia urbana^ mit dem Gesinde des Stadthauses. 

Cicero belliasimus, der liebe Cicero, der den Vater be- 
gleitete. 

13. (ad Ätt. XI, 6.) Nach langer Paase^ in der Ober das 
Schicksal der Welt entschieden war^ setzt der Briefwechsel 
wieder ein. 

§ 1. probas — m£um consüium, die Rückkehr nach 
Italien, während die andern den Krieg fortsetzten. 

§ 2. in iUiSy bei den Pompejanem, die treffend abge- 
schildert werden. 

voluntaiis — consilii, Gesinnung — Entschlufs; er bereut 
die Reise nach Griechenland, wenn auch ihr Motiv ehrenhaft war. 

in omnes partes, in jeder Beziehung. 

incolumi. Er war noch (von Gilicien her) Prokonsnl und 
Imperator, gab aber seinen Amtsdienem Stöcke {cum baciäis) 
statt der fasces und liefs sie sich in der Menge zerstreuen {in 
turbam conieci), um nicht aufzufallen. 

§ 3. Rdiquo tempore me dorrd tenui. Die Stelle ist heil- 
los verderbt. Der Sinn ist etwa: ich bleibe zu Hause in der 
Nähe der Stadt (Brnndisium)^ weil es mir mifsfallen würde, auf 
diese Weise (d. h. ohne Liktoren) mich Rom zu nähern, damit 
sie (die einflufsreichen Persönlichkeiten) dies erwägen ; sie werden 
es billigen. 

recipiunt, wie 2, 6. 

cum istis, vor allem mit Oppius und Baibus, den späteren 
Kabinettsministern des Monarchen. 

§ 5. De Pompeii eantu. Der Nachruf ist kurz, aber 
durchaus würdig und herzlich : hominem — integrum et castum 
et gravem cognovi. Sein einst wohl begründeter Feldherrnruhm 
war zerronnen. 

hoc putarem futurum. Er war schändlich in Ägypten er- 
mordet worden. 

§ 6. Lentulua^ Grus. 

ex hoc parte — iUud, hac geht auf die Gäsarianer, illod 
auf die Pompejaner; diese waren doch schlimmer, sie zürnten 
auch dem Atticus wegen seiner Neutralität {de maneione tua). 

Sed velim haec, disputemus. 
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qui Uta Alexandreäj attttlit; Quintus der Sohn hatte seinen 
Oheim bei Cäsar verklagt^ um die Schuld auf ihn zu wälzen. 

14. (ad fam. XV, 15.) G. Gassins^ der spätere Gäsarmörder, 
war von Pompejas schlankweg auf die Seite seines Gegners 
getreten und von ihm zum Legaten gemacht {ut et condliis 
interesses). 

§ 1. plus — tibi praestare ipse debeo, ich mufs mehr selbst 
für dich einstehen, nämlich als Urheber des Entschlusses. 

§ 2. ea sunt consecuta, vor allem das bellum Alexandrinum^ 
das die celeritas victoris hemmte und Giceros Rückkehr als un- 
zweckmäfsig erwies. 

iäo quasi quodam fatali proelio^ bei Pharsalus. 

ut ipsum mnci conternnerent, die Besiegung selbst. Die 
Pompejaner schöpften beim Ausbruch neuer Kriege (bellum 
Alezandrinum, bellum Pharnacis) wieder Mut. 

§ 3. currentem, ut aiunt, indtarem, sprichwörtlich von 
jemandem, der dem Ratgeber entgegen kommt. 

in gemitu Italiae. Allerhand Unruhen, die namentlich aus 
wirtschaftlichen Gründen entstanden waren^ erfüllten die Bürger 
Italiens mit Schrecken. 

auctoTy Cäsar. 

§ 4. liUeris — quas Luceria miseras. Darin scheint Gassius 
ihm Neutralität anempfohlen zu haben. 

15. (ad fam. XIY, 20.) Nach erfolgter Versöhnung mit 
Cäsar kehrte Cicero zurück. 

ibi ut eint omnia parata» Der Ton sticht merklich von 
dem letzten Briefe (12) ab. Cicero mufs inzwischen von der 
Habsucht seiner Gattin und den Ränken ihres Geschäftsführers 
(Philotimus) näheres erfahren haben. Bald folgte die Scheidung, 
der sich noch viel ärgerliche Verhandlungen über allerlei Geld- 
geschäfte anschlössen. 
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1. (ad fam. IX^ 2.) § 1. nee Hie, adversativ. 
tantis — novis rehis aüatis, die Schlacht bei Thapsus 46. 
lucubrationem meam, mein nächtliches Arbeiten, daher eam 
ipsam =s epistolam. 

§ 2. credoy wie immer ironisch. 



r 
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Lynceus, einer der Argofahrer, typisch für einen weitsich- 
tigen^ Bcharfbliclcenden Beurteiler, wie auch Horaz Epist. 1, 1, 28. 

§ 3. beUunty nett, ans der Umgangssprache. 

cahmniabar, ich machte mir Bedenken, Cicero wollte seine 
Neutralität wahren, ohne doch bei der siegreichen Partei an- 
zustofsen. 

lemadme^ am mildesten. 

Collum — ohduasit stomacho meo^ hat mich unempfindlich 
gegen den Ärger gemacht. 

§ 4. negotium, der Krieg. 

§ 5. sed hoc tu mdius^ videbis. 

itohTelag, wie Cicero in seinen Schriften de republica und 
de legibus. 

2. (ad fam. IX, 18.) Mit dem Ernst des vorigen Briefes 
kontrastiert schön die Heiterkeit und der Witz dieses Billets. 
Wir können daraus ermessen, bis zu welcher Feinheit der Ton 
des Umgangs ausgebildet war. 

§ 1. dücipulos, Hirtius, Dolabella, Pansa und andere 
Cäsarianer. 

obviamy dem aus Afrika heimkehrenden Honarchen. 

ludum quasi habere^ liebenswürdige Selbstverspottung; ludus^ 
eigentlich die Elementarschule. 

§ 2. in lectulo. Er hatte in Dyrrhachinm krank gelegen. 

Cato praeclare, periit, in Utica. 

§ 3. pavonesy durch Hortensins in Mode gekommen. 
Übrigens ist alles dies nur Scherz, da Cicero sehr mäfsig war. 

Hateriano iure — Hirdano^ witzig, jenes bedeutet Recht, 
dieses Gericht (eigentlich Brühe); vgl. auch das ins Yerrinum 
in seiner zwiefachen Bedeutung. 

TtQoleyofiävag, die Einleitung (der Oastronomie). 

8U8 Minervam^ docet, sprichwörtlich. 

sed quomodoj fieri possit. 

§ 4. aestimatdonea, die abgeschätzten Güter, die Pätus an 
Geldes statt hatte annehmen müssen. 

famCi perire. Cicero scherzt über die Klagen des Freundes, 
der alles bis auf ein Maultier verloren zu haben behauptete. 

hypodidamdo^ Unterlehrer, der als Anerkennung ein Kissen 
(jpylvinus) für seinen Sitz erhält. 

3. (ad fam. lY, 7.) Der sehr sorgfältig disponierte und 
stilisierte Brief will den in freiwilliger Verbannung lebenden 
Marcellus bewegen, Cäsars Gnade anzurufen. Dieser kehrte 
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wirklich zurttck, wurde aber auf der Heimreise von einem 
Privatfeinde ermordet. 

§ 1. sed quod — iudicem, statt iudico, eine Attraktion 
des Konjunktivs (düsentiam), die auch sonst nicht selten ist; 
vgl. II, 10, 6. 

§ 2. congulatum, 51, vgl V, 3, 8. 

catisa, politisches Prograifnm, Rechtsgmnd. 

lacertis, eigentlich Oberarm, oft in übertragener Bedeutung, 
wie bei Horaz Epist. II, 2, 48. 

§ 3. eiy penes quem est potestas, dem Monarchen; den 
Namen vermeidet Cicero zu nennen. 

§ 4. cuiemnodiy vgl. II, 8, 4. 

Mytilenü aut JRhodi. Hier lebten vielfach, auch in der 
späteren Eaiserzeit, vornehme Verbannte, wie z. B. Tiberius in 
Rhodus. 

§ 5. iniuriamy quae fiitura perpetua eü, durch Einziehung. 

impetum praedonum. Wer damit gemeint ist, wissen wir nicht. 

§ 6. lacrimae C. MarceUi^ fratris opHmi. Die Tränen sind 
nicht wörtlich zu nehmen, die sein Vetter (frater) Marcellus 
(Konsul 50) angeblich weint. 

deprecantur, losbitten, für jemand bitten. 

ius adeundii Gaesarem. Später hielt er die Dankesrede 
pro Harcello, in der er der (vorübergehenden) Hoffnung Aus- 
druck gab, Cäsar werde mit dem Senate regieren und unter Bei- 
behaltung der republikanischen Einrichtungen. 

4. (ad fam. VI, 6.) Bemerkenswert ist die varietas, mit 
der der grofse Stilist dasselbe Thema behandelt; den Theologen 
und Schriftsteller tröstet er anders als den Staatsmann. Die Dis- 
position ist noch sorgfältiger: § 1, §§ »— 6, 7—9, 10—11, 12--13. 

§ 1. stadioTum parium. Wie Cicero Augur war, so hatte 
Cäcina de Etrusca disciplina geschrieben. 

§ 2. confirmare, bestimmt versichern. 

§ 3. magno — usu tractandc^ rei pubUcae, durch reiche 
politische Erfahrung. 

§ 5. hunc — hie, Cäsar, wie ^e =» Pompejus. 

ea me suasisse — quihus d, ich hätte solche Ratschläge 
gegeben, bei deren Befolgung — . 

eundum in Hispaniam censui, Cicero irrt. 

ipso consule pugnante, Pompejus 52. 

§ 6. lä in fabulis Ampldaraus, wie in den Dramen der 
argivische Seher, der trotz besserer Erkenntnis gegen Theben zieht. 
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§ 7. e^ (düis volatu etc. Die aUtes gaben durch ihren 
Flug, die oscines durch ihre Stimme, die Hühner durch ihr 
gieriges Fressen {ex tripudiis solistimis aut soniviü) die Zukunft 
kund. Übrigens sind diese Berufungen auf die Auguraldisziplin 
in Ciceros Sinn nicht ernst zu nehmen. 

§ 8. In Caesare haec sunt Beachte die schöne Charak- 
teristik Cäsars (§§ 8 — 10), die in diesem vertraulichen Briefe 
gewifs ernst gemeint ist. 

libro Querellarum tuarum, durch eine Klageschrift, die den 
in einem früheren Pasquill scharf angegriffenen Monarchen be- 
sänftigen sollte (cui iustius videtur irasci posse). 

Etruria, Cäcinas Heimat; schon der Name ist etruskisch. 

§ 9. sustinere causas — mtdtorumj negare multis. 

summoruntf der grofsen Männer. 

§ 10. in eiu8 persona, gegen ihn als politische Persön- 
lichkeit. 

§ 11. Herum — natura et dvüium temporum, die Logik 
der Tatsachen und der politischen Verhältnisse. 

§ 12. dn — po89e acddere, ut vinceremus, putasses, wenn 
du aber an die Möglichkeit einer Niederlage geglaubt hättest. 
Der Trost wird scheinbar als überflüssig hingestellt, er wird 
aber doch, dg kv TtaQodcp, gespendet (praeteritio). 

§ 13. Beachte im Schlufssatze die copia verborum, die 
niemals zur Phrase herabsinkt, sondern nur dem Bedürfnis ent- 
springt, dem Gedanken eine schöne^ abgerundete Form zu geben. 
Ein solcher Brief war wirklich geeignet, einem denkenden Manne 
Trost zu spenden. 

5. (ad fam. XIII, 27.) § 1. vos, ihr Juristen. 

De eadem re alio modo. Es ist sowohl die Vielseitigkeit 
des vielumworbenen Mannes als auch seine persönliche Liebens- 
würdigkeit zu beachten. Die Empfohlenen waren meist Geschäfts- 
leute, die Adressaten hochstehende Beamte. 

§ 2. patroni. Also war der andere libertus. 

§ 3. qy^od commodo tüo ßat, soweit es ohne deine Be- 
lästigung geschieht. 

6. (ad Att. XII, 1.) Dies ist wieder eins jener Billets 
(vgl. III, 1 und 3), die für uns ebenso wertvoll wie schwer 
verständlich sind. 

§ 1. exaram — cogüabam, Briefstil! 
in Ana^nino, esse; unum diem^ manere. 
V, Kalend,, Decembres. 



^^ 
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ad constitutum, am verabredeten Orte, adesse, 

08culum, OS parvum; Attica war noch ein Kind. 

Quod quidem ipsum scribe — . Eben dies schreibe mir — 
dafs ich weifs — . Beachte die für einen Römer ungewöhnliche 
Zärtlichkeit des Ausdrucks. 

§ 2. noctuabundus^ nächtlicher Weise, vielleicht besser: 
nausedbundus^ im Katzenjammer. 

§ 2. quod scribia ^^igniaUum matutinum^, yegovrücwg, 
Cicero scherzt über das Verlangen des Freundes nach einem 
Feuerchen für den kühlen Morgen, worin er ein Anzeichen des 
Alters erblickt. Andere schreiben: quod scribü „igniculum 
matutinum yeQOvtixov^, yeqovTVMxneQOv est — . Dann würde 
Cicero um eine warme Stube gebeten haben. 

y€QOVTt7UjiT€Qov sst memoviola vadUare* Ebenso: noch mehr 
nach Alter schmeckt der Gedächtnisirrtum des Atticus. 

dederam, um mit diesem den Tag zu verleben. 

tibi Uli a. d. III. Eal. Dec, wofür aber nunmehr der Y. 
festgesetzt wird. 

quo die venissem, in urbem. 

quidquid in buccam, venit. 

Icaxrji Plauderei, gemütlicher Schwatz, ohne bedeutenden 
Inhalt (etiamai nihil »übest), 

7. (ad fam. VI, 14.) § 1. semperque moffis adversos 
verum easitus metuens quam sperans secundos, Pessimist. 

§ 2. a. d. V. Kai, intercalares priores. Das Jahr 46 ist 
annus confuslonis, hervorgerufen durch die Einführung des 
julianischen Kalenders. Hier ist es der 27. November nach 
dem unberichtigten, der 23. September nach dem berichtigten 
Kalender. 

Omnem adeundi et conveniendi illius indignitatem et 
molestiamj die lästige Etikette des monarchischen Hofes. 

tuum tempus, deine Notlage, vgl. sein Gedicht de tem- 
poribus meis. 

ut mihi tua salus dvbia non esset, Ligarius wurde begnadigt 
und beteiligte sich an Cäsars Ermordung. 

8. (ad fam. VI, 18.) § 1. per codiciUos, durch einige 
Billets, Briefohen von wenigen Zeilen. 

quid esset in lege. Diese lex Julia municipalis (noch heute 
als tabula Heracleensis in Neapel erhalten) verbot den Ver- 
käufern (qui facerent praeconiumj worüber Horaz Sat. I, 6, 86) 
den Eintritt in den Gemeinderat {in decurionibus esse). 
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qui hodie haruspieinam facerent. Jeder quaestus galt als 
eines freien Hannes unwürdig; erst das Christentum hat die 
Arbeit als solche ehrlich gemacht, weil es die Sklaverei ab- 
schaffte. 

§ 2. Pompeiuniy Cn., der Sohn; die Entscheidung brachte 
die Schlacht bei Mnnda 45. Allerhand Kriegsnachrichten. 

§ 3. pro Pompeioy den Vater. Die Bürgen waren in übler 
Lage, da sein Vermögen eingezogen war; schliefslich bezahlte 
Cäsar die Schuld. 

Gcdbüj bekannt aus Caesar de hello Gall. III, I — 6, später 
einer der Cäsarmörder. 

§ 4. Oratoremj seine schönste rhetorische Schrift. 

Leptam nostrum^ den jugendlichen Sohn. 

personarBy erfüllt werden. 

§ 5. primampensionem. Dolabella sollte nach der Scheidung 
die Mitgift ratenweise herauszahlen. 

damusj das prächtige Stadthaus auf dem Palatin. 

otturrij est, mit abgekürzter Vergleichung (eigentlich maius 
otio in — regione). 

litterde, wissenschaftliche Tätigkeit. 

Tijg aQerrjg Idgaka ^€oi TtqtmaQotd'BV ed-rptav, paränetisch. 

9. (ad fam. IV, 5.) Die Gesinnung des Briefschreibers 
verdient Bewunderung, wenn sie auch der christlichen Welt- 
und Lebensanschauung direkt widerspricht, die den Wert der 
Einzelseele höher veranschlagt. 

§ 1. sane quanij recht sehr, aus der Umgangssprache. 

propterea quiaj für das gewöhnliche propterea quod« 
Andere Eigentümlichkeiten des servianischen Stils sind : conjuri, 
minaris exUtimarey <ietatem gereret, circumcirca^ apüci u. a. 

§ 2. callere^ vgl. VI, 1, 3. 

§ 3. kisce temporäms. Auffällig ist der trübe Pessimismus 
bei einem hohen Beamten des Monarchen; wir ersehen daraus, 
wie wenig gefestigt sein Thron war. 

Quae res? quae spesf vgl. II, 8, 4. 

liheros tuos, dein Kind; Cicero hat üble Erfahrungen mit 
seinen Schwiegersöhnen gemacht. 

ordinatim, besser ordine: Quästur, Ädilität, Prätur, Konsulat, 
Censur. Daraus spricht der Grimm der alten Adelsfamilien. 

§ 4. volo tibi commemorarey im gemütlichen Plauderstil. 

Ex Asia rediens etc. Beachte die bei einem antiken 
Schriftsteller sehr seltene Rücksichtnahme auf ein äufseres 
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Reiseerlebnis; freilich auch dies nur in der Absicht, eine 
Reflexion anzuknüpfen. 

oppidum = oppidomm. 
Visne = Nonne vis. 

de imperio populi Momani. Die Souveränität des s. p. q. 
R. war durch Cäsar eingeschränkt. 

in unius muUerculae animula. Der Unterschätzung des 
Weibes hat erst das Christentum ein Ende gemacht. 

§ 5. una cum re publica fidsse^ im Sinne der libera 
respublica. 

hoc nomine^ deshalb. 

§ 6. qui iUius in te amor fuit, wie ihre Liebe zu dir 
war; hier schlägt der Briefschreiber zartere Töne an, die an 
unsere Auffassung anklingen. 

Da hoc iUi, gewähre ihr dies. 

10. (ad fam. lY, 6.) § 1. vero^ allerdings. 

Omnibus officiis, durch alle möglichen Dienstleistungen, 
Gefälligkeiten. 

iucundiora — gratiora^ erfreulicher — dankenswerter. 

Q. Maaimus, der Cunctator. 

vester Gallua, weil er ebenfalls aus der gens Sulpicia stammte. 

§ 2. frangerem — tpse me, mich selbst bezwang. 

cüam iUa, quae consanuisse videhantur, das politische 
Elend. 

§ 3. quamquam speraham, indessen darf ich hoffen. 

te exopto — videre, auffällig für ut videam. 

ad unius voluntatem. Auch Cicero empfindet das Joch der 
Monarchie, so sehr es Cäsar zu erleichtem sucht, als eine 
schwere Last. 

11. (ad Att. XIII, 19.) Wir blicken in die schriftstellerische 
Werkstatt des unermüdlich tätigen Mannes. 

§ 1. IV. Kai., Quinctiies (später Julias). 

dxlvdvva^ betrifft eine Krankheit in der Familie des Atticus. 

§ 2. acripdt — Balbua et Oppiua. Beide Eabinetts- 
minister .des Monarchen werden (scherzend?) als ein Begriff 
betrachtet, vgl. bei Shakespeare Rosenkranz und Güldenstem. 

§ 3. In Varrone. Cicero hatte sich entschlossen, die 
beiden Bücher der Academica (priora) in vier Bücher (posteriora) 
umzuarbeiten, um dem grofsen Gelehrten Yarro eine Gefälligkeit 
zu erzeigen, der ihm sein Werk de lingua Latina gewidmet 
hatte. Er war dabei von seinem Grandsatze, nur Yerstorbene 
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in seinen Dialogen als redend einzufahren, zu Yarros Gunsten 
abgegangen {neminem includere in dialogos eorum, qui viverent), 

äxaTakrjiplaVs die Unbegreiflichkeit, ein philosophischer 
Begriff der zur Skepsis neigenden, dem Dogma abgewandten 
neueren Akademie (Carneades 155). 

Tiioq>dv TtQoawTtov, die „stumme Person^ unserer Dramen. 

§ 4. puero me. In den Büchern de oratore wohnt der 
Verfasser schweigend der Unterredung bei, was bei seiner 
fingierten Jugend möglich war. 

* AQiaroriXeiov morem habent Dies widerspricht der Stelle 
III, 4, 23, wo er auch die Bücher de oratore more Aristotelio 
geschrieben zu haben behauptet. An unserer Stelle können wir 
ihm eher zustimmen, da der lebhafte Dialog der rhetorischen 
Schrift mehr dem Plato nachgebildet ist, während die Methode 
des Aristoteles an Stelle des Dialoges zusammenhängende Lehr- 
vorträge setzte. 

penea ipsum^ Aristotelem. 

7C€qI tekcav, de finibus bonorum et malorum, über das 
höchste Out und Obel, eine ethische Schrift. 

§ 5. Haec Academica, priora; sie behandelten die cognitio 
veri, Erkenntnistheorie, ein Thema, das den Personen des 
Dialoges fem gelegen hatte (koyixdtreQa). 

BQfiaiov, Glücksfund, nämlich der Rat des Freundes. 

iUe, Varro. 

Ttid-avä Antiochia. Die dem Varro untergelegten Aus- 
führungen sind glaubwürdig auf Antiochus zurückzuführen, den 
Cicero 79 in Athen gehört hatte. 

quaedam. Bedenken. 

12. (ad Att. Xni, 52.) Dieser und der folgende Brief 
werfen ein helles Licht auf die letzte RegierUngszeit Cäsars, 
der, vermutlich unter dem Druck einer sich anspinnenden Er- 
krankung (^Gehirnerweichung?), mehr und mehr von seiner bisher 
bewiesenen Mäfsigung und Klugheit abwich. Aus solchen Zügen 
hat (nach Plntarch) Shakespeare das Charakterbild des trotz 
alledem gröfsten Staatsmannes Roms geschaffen. 

§ 1. äfierafiihfjTov, Cäsars Besuch auf dem Puteolanum 
Ciceros war zwar lästig, aber doch erwünscht, weil er gut ablief. 

Fuit — periucunde, er war in bester Laune. 

secundis Satumalibus, am zweiten Tage des Satumalienfestes 
(im Dezember). 

hominum CIO CIO, die spanische Leibwache des Herrschers, 



Anmerkiiiigen. 47 

die schon vorher mit Einqnatierang drohte; sie mufste biwakieren 
(in agro), 

PhüippiLSf als Gatte der Atia, Stiefvater des C. Octavins, 
des späteren Cäsar Octavianas. 

rationes, confecit, er besprach Finanzsachen. 

Inde ambulamt. Vorher mufs er bei Cicero eingetroffen 
sein, was dieser in der Eile zu erzählen unterläfst. 

de Mamwna, vermutlich seinen Tod. 

^E^STin'^ agebat, er wollte ein Brechmittel nehmen; der- 
gleichen war damals weder auffällig noch anstöfsig. 

bene cocto etc. Daktylische Hexameter aus dem Satiriker 
LuciliuB (Hör. Sat. I, 4. II, 1); das s in quaeris wird nach alter- 
tümlichem Gebrauch elidiert. 

§ 2. träms tricliniü^ an drei Tafeln; vgl. unsere Mar- 
schalltafel. 

üherUa — serviaque. Aus diesen Elementen nahmen auch 
die späteren Kaiser ihre Beamten und Eammerherren; vgl. 
TacituB Germ. 25. 

JBomiiies visi sumus^ ich kam mir als ein Mann von Ge- 
schmack vor. 

Amabo te, eodem ad me, deverte. Bitte, sprich wieder 
bei mir vor. 

STtovöalov ovdhv — q)ik6loya multa, nichts Politisches, 
viel Literarisches. 

€7tiarad-fielav, kurze Einkehr. 

Ego pauUüper hie, manebo, deinde in Tusculanum, pro- 
ficiscar. 

dextra siniatra ad equum. Eine militärische Ehrenorweisung. 
Er liefs die Truppen in geschlossener Ordnung an der Villa 
seines Anhängers vorbeimarschieren. 

hoc ex Nida, audivi. 

13. (ad. fam. VII, 30.) § 1. ut domum redeas. Er rät 
dem Freunde aus politischen Gründen von der Bückkehr nach 
Rom ab. 

üM nee Pilopiddrum ndmen nie facta aüdidm, ein trochäi- 
scher Septenar aus Accins (170 — 94); gemeint ist der Über- 
mut der Cäsarianer. 

ne tu, versichernd. 

In campo certe non fitisti. Die folgenden Mitteilungen 
beweisen, dafs der Monarch mit unkluger Rücksichtslosigkeit 
die geheiligte Überlieferung mit Füfsen trat. Die Mifshandlung , 
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des LuBtspieldichters Laberias (vgl, meine Geschichte der römi- 
schen Literatur S. 88) zeigte, dafs auch auf rein menschlichem 
Gebiete Cäsar die a<og>Qoavvrj eingebQfst hatte. Ganz anders 
verfuhr sein Nachfolger Angastus. 

quem Uli, die Cftsarianer; Maximas war ernannt, aber nicht 
ordnangsmäfsig gewählt. 

üle autem, Cäsar, der nicht nar die Aaspicien verhöhnte, 
sondern auch die KonsalwtLrde durch den Eintagskonsul dem 
Gelächter preisgab. 

§ 2. Baec tibi ridictUa videntur. Die beifsenden Witze 
tragen zum Gelingen der Verschwörung bei. 

mancipio et nexo — um et fructu, jenes ist die förmliche 
Besitzergreifung durch Kauf und Vertrag, dieses die Nutzniefsung, 
der Niefsbrauch. Auf den Begriffen des römischen Rechts be- 
ruht noch heute unser bflrgerliches Gesetzbuch. 

§ 3. cum legionibm. Sie marschierten gegen die Parther. 

maaimo m£o beneficio estj ist mir sehr zu Dank verpflichtet 
(Abi. quäl.). 
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1. (ad fam. VI, 15.) Das kurze Billet bezieht sich auf die 
Ermordung Cäsars, in die Cicero nicht eingeweiht war. Ist auch 
dieselbe nicht nur als Verbrechen, sondern auch als Torheit zu 
brandmarken, so kann doch Ciceros Empfinden, unter Berück- 
sichtigung der beiden letzten Briefe, wohl verstanden und ent- 
schuldigt werden. 

Basilo. Ein ehemaliger Reitergeneral Cäsars, der den 
Ambiorix fangen sollte (de hello Gall. VI, 29), wie denn die 
meisten Verschworene Beamte und Offiziere des Monarchen waren: 
M. Brutus, D. Brutus, C. Cassius, C. Trebonius, Serv. Galba. 

2. (ad fam. XI, 1.) D. Brutus, einst der Admiral, der 
die Veneter bezwang (de bell. GalL III, 11 ff.). Der grofse 
Realpolitiker hatte zwar geschickte Diener, aber keinen treuen 
Freund zu gewinnen verstanden; eine Ausnahme bildete C. Hatias 

(vgl. 6). 

§ 1. heri vesperi, vermutlich am 16. März 44. 

Hirtiua — Antonius, jener (mit Pansa) designierter, dieser 
regierender Konsul. 
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iäis^ den Cäsarianern; in Wahrheit wurde Antonius bald 
durch seine Tatkraft und Klugheit Herr der Lage. 

placitum est, seltener und altertümlicher als placuit; vgl. 
licitum est Servins VI, 9, 3. 

§ 2. legationem liberam, ein Ehrentitel ohne Verpflichtung, 
aber mit dem Vorteil der freien Reise; die Erbärmlichkeit der 
Verschworenen, die auch Shakespeare im „Julius Cäsar^, wenn 
auch unter Verkennung des M. Brutus, gut charakterisiert, tritt 
deutlich hervor. 

§ 3. ad novüsima auxUia, meint wohl als letztes Mittel 
den Bürgerkrieg. 

§ 4. Sex. Pompeium et Bassum Caecilium, jener trieb 
in Spanien, dieser in Syrien als Bandenführer sein Unwesen. 

satis tempore, rechtzeitig genug. 

recipiam, ich will die Bürgschaft übernehmen. 

§ 5. rescribatis. Der Briefschreiber hielt sich in der 
Stadt versteckt, die anderen waren seit dem 15. März auf dem 
Kapitel. 

§ 6. Nachschrift, nach der Senatssitzung am 17., in der 
eine äufserliche Versöhnung zustande kam. 

Nihil — non, etwas. 

3. (ad Att XIV, 1.) Der Brief enthält interessante Ur- 
teile des ermordeten Cäsar; er ist in übergrofser Hast hin- 
geworfen. 

% \, ad illum, Matius (vgl. 6). 

de quo tecum mane^ collocutns snm. 

Nihil perditius, esse dixit Matius. 

81 nie, Cäsar; er hatte nur zu sehr recht. 

verum iUe gaudens, aiebat, voll Schadenfreude. 

ad summam, kurz, alles sermo familiarls. 

§ 2. ne pigrere, nur hier bei Cicero. ' 

de Sexta saüme certum, allatum sit, nämlich über S. Pompejus. 

valde mdt. Das treffende Urteil Cäsars läfst mehr auf 
starrköpfigen Eigensinn als auf festen Willen schliefsen. Das 
überlieferte Charakterbild des Brutus mufs auf Grund der Über- 
lieferung berichtigt werden. 

libere dicere, was ihn aber nicht abhielt, mehrere Ehren- 
stellen vom Monarchen anzunehmen, wie er vorher der Hab- 
sucht gefrönt hatte (vgl. IV, 7, 6). 

Ego dubitem, unfreiwillige Frage. Die Bemerkung beweist 
wieder den Scharfblick des grofsen Mannes, der sich über die 

AI 7, Anmerkungen. 2. Anfl. 4 
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Stimmung der höheren Kreise nicht täuschte, wenn er auck 
nichts tat, um sie zu schonen. 

eiusmodi multa, dixit; ad proposüum^ redeo. 

4. (ad Att. XIV, 10.) § 1. Itane verof Wirklich? 
Trebonitis — in provinciam» nach Kleinasien. 

omnia facta, scripta, cUcta, pramissa, cogitata Caesaris^ 
In der Senatssitzung am 17. März (vgl. 2) hatte man die acta 
Gaesaris für gflltig erklärt und seine feierliche Beisetzung ge- 
stattet, Zugeständnisse^ die Antonius klug ausnutzte. 

älo ipso primo Capitollno die, am 15., dagegen nachher 
Liberalia^ am 17. März. 

fractia latronibus^ die Gäsarianer. Im folgenden wird die 
Leichenfeier geschildert, die aus Shakespeare bekannt ist; laudatio 
(funebris), Leichenrede. 

Tum, facies aliquid? 

ytjv Ttqö yi^g — tua tarnen imtpfäfiiog, ich denke an ein 
Land über das andere, das deinige (Epirus) ist zu sehr dem 
(politischen) Sturme ausgesetzt. Das Zitat stammt aus dem 
Prometheus des Äschylus, der die Irrfahrt der Jo schildert. 

§ 2. Redeo ad Tebassos etc, Veteranen Gäsars, die- 
für den Frieden sind, damit sie ihre Ländereien behalten. 

de GurtUio, vgl. das Verzeichnis der Eigennamen. 

perisse — qiwd nunquam accidisset — , weil wir im ofFeneik 
Kampfe gesiegt hätten. 

§ 3. Octavius, der damals achtzehnjährige Erbe Gäsars,. 
der sich bald Cäsar Octavianus nannte, später Kaiser Augustus. 

XIIIL KaL, Maias. 

cum Baibus, convenit, eodemqae die mecum^ fuit, illum 
aditurum, dicens. 

^i^o&eiiLV, scherzhaft aus rixa und d-ifiiQ gebildet, ergänze i. 
Octavius faciet. 

Buthroüa — tua res. Auch in Epirus waren den Veteranen 
Acker angewiesen, was Atticus gern hintertreiben wollte. 

ad centena Cluvianum^ perducatur, die Erbschaft dea 
Gluvius. 

adventare videtur, es nähert sich der Summe von lOOOOO 
Sesterzen (rnüia)\ 80000 habe ich schon eingesteckt (detersimus), 

§ 4. nunc. Die unglückliche Ehe des älteren Quintus mit 
Pomponia war bereits geschieden; jetzt haderten Vater und Sohn 
niEeinander. 

5. (ad Att. XV, 11.) Ein Damenkriegsrat in Antinm. 
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§ 1. a. d. VI. Idu8, Junias. 

Serväia, geistreich nnd energisch, aber sittenlos, TertuUa, 
ihre Tochter, des Gassias Gattin, Porcia, ihre Schwiegertochter^ 
Tpchter Gates, Witwe des Bibulns (bekannt aus Shakespeare). 

guaerere^ Inf. bist., ebenso suadere. 

Äsiatica curaiione. Man hatte den Prätoren Brutus und 
Cassius (in Sicüiam) einen harmlosen Auftrag gegeben, diQ 
Hauptstadt zu verproviantieren, um sie unschädlich zu machen. 

fortibus sane oculis, mit wütenden Blicken, spöttisch. 

§ 2. oportere praeterita, accusari. 

quid oportuiaset, fieri. 

quae quotidie omneSy dictitant. 

quemquam praeterea oportuiase tangi, Antonius; der Aus- 
druck ist euphemistisch für occidi. 

tua familiaris, Servilia. 

Hoc vero neminem — audiviy dicentem. 

ego represd, nicht eam, sondern me = me continui. 

noster, M. Brutus. 

ludi, ApoUinares, die der praetor urbanus geben mufste. 

§ 3. Ne muka, dicam, vgl. quid multa? 

iy Ö€v^ odog xtL, ein jambischer Trimeter aus einem 
griechischen Dichter. 

nihil consäio, actum est; das politische Urteil Giceros ist 
ganz trefifend. 

navigium. Denselben Vergleich braucht Horaz Od. I, 14. 

ubi nee Pebpidarum, vgl. VI, 13, 1. 

§ 4. Sed heu8 tu, oft in der Komödie: hör einmal, denke dir. 

Dolabella me sibi legavit, sein ehemaliger Schwiegersohn, 
jetzt designierter Prokonsul von Syrien, nachdem er das Konsulat 
mit Antonius 44 verwaltet hatte. 

Votiva — liberae legationesy vgl. 2, 2. Dgl. Ehrenstellungen 
ohne bestimmten Auftrag dienten dazu, eine willkommene Ab- 
wesenheit zu veranlassen. 

Konstruiere: me ea vota, quae vovissem, si stetisset res 
publica, eversä illä dissolvere. 

ßldaqnjfia, Gegensatz svqnjfia qxlivu^ favete unguis (Hör. 
Od. III, 1, 2). Auch hier urteilte er zutreffend. 

6. (ad fam. XI, 28.) Ein herrlicher Brief, der tiefes GemQt 
ud Seelengröfse bekundet. 

§ 1. artibus, Vorzüge. 

prixesertim in quem^ praesertim cum in te. 

A* 
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ut par erat — amicilia nostra; par ist wie dignus mit dem 
Abi. konstniiert. Andere Besonderheiten des Stils sind: atudui 
c. Acc. c. Inf., impunitej postulo c. Inf., verear ne valitura rit 

§ 2. Nota — suntj quae — contulerint, für contalerant; 
der Konjunktiv griff allmählich immer mehr um sich. 

vicerintj wie nachher (§ 4) vincere postulo, im Sinne von 
erweisen. 

aut etiam, oder auch nur. 

lege Caesaris, vgl. VI, 2, 4; diese aestimationes hatte Cäsar 
gestattet, am die Schuldenlast zu verringern. 

cuiiLs beneficio, legis; sonst musten sie in die Verbannung 
gehen. 

§ 3. iidem liomines iUi, vgl. 1. 

Plecteris, Futurum. 

ut timererd, ut explicativum : dafs sie nämlich. 

§ 4. pro civili parte^ nach meiner Bürgerpflicht. 

reliqua mea apes, was man von mir künftig erwarten kann. 

§ 5. rem potiorem oratione, Tat — Wort. 

retexam, sich wandeln. 

§ 6. At — At, At führt, wie häufig, sowohl die occupatio 
als auch die Erwiderung ein. 

ludos^ die Leichenspiele. 

§ 7. auferendi causa, eine Schenkung, auf Grund angeblich 
der acta Caesaris (vgl. 4, 1). 

Konstruiere: quae est haec arrogantia — eos conari 
efficere, ne — . 

me carpendo, durch persönliche Angriffe, Sticheleien. 

§ 8. recte fierL Der Briefschreiber ist nicht nur treu, 
sondern auch klug. 

Konstruiere: quod fecit, quo magis eum, quem — dilexi, 
observare deberem. 

7. (ad Att. XVI, 7.) Der Umschwung, aber auch der Anfang 
vom Ende. 

§ 1. CCC stadia = 4000 passus, also etwa 6 Kilometer. 

edictumBruti et Casaii. Beide hatten mit einer geharnischten 
Kundgebung gegen Antonius Rom verlassen. 

Kaiendia, Septembribus. 

§ 2. auasor — impuhor — approbator, vgl. V, 3, 3, mit 
leisem Vorwurf für den Freund. 

ita ßebat, so wäre es beinah geschehen. 

§ 3. qui evd'avaaiav, praedicas. 
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Gxolwv — elimes, bring eine Erklärung zustande, mit 
dem Nebenbegriff der Mühsal. 

anoXoyufiJLov awra^o^ai. Das hat er in vollendeter Weise 
getan, als er die 1. Philippica hielt. 

At hoc ipsuniy factum est. 

Nemo doctus mutationem consiUi inconstantiam dixit esse, 
was aber Historiker, wie Drumann und Mommsen, nicht ein- 
sehen wollen. 

§ 4. a Phaedro. Ein Epikureer kann jetzt eine Ter- 
gnflgungsreise unternehmen, nicht ein Römer wie Cato. < 

§ 5. hominem id aetatis^ Cicero, der 62 Jahre zählte. 

müibus III, in einer Entfernung. 

pedibus ad me, contendit. 

reversione, Umkehr. 

Pisonem, Cäsars Schwiegervater, der zuerst gegen An- 
tonius auftrat. 

quibus de meo celeri reditu mm prohabam. Bei seiner 
Abreise konnte er einigen keinen Glauben an seine schnelle 
Rückkehr (zum 1. Januar 43) erwecken. 

ad Olympia, proficisci, um die Spiele zu schauen. 

hoc vero — sed hoc, jenes Abi. comparationis, dieses temporis. 

gratias miras, egi. 

§ 6. quam, quod tu, scribis. 

ut Sit, unde par pari, verschämte Umschreibung des 
Schuldenbezahlens. 

dvGXQi^OTia Geldknappheit, Ereditlosigkeit, Atticus bangte 
wohl vor allem um seine Vorschüsse. 

§ 7. a Bruto, aus Brutus* Händen; horum, Brutus und Cassins. 

hanc aetatem, dies mein Alter; in vollem Bewufstsein der 
Gefahr kehrte er zurück. 

§ 8. Püiam TtsiQa^ead'ai na^akmeu Atticus' Gattin 
hatte ein leichter Schlaganfall getroffen. 

etsi idem, dixit Brutus. 

8. (ad fam. XII, 2.) § 1. sententiäm et oraiionem meam, 
die mit einem Votum verbundene erste „philippische^ Rede 
(am 2. September 44). 

homo amens^ Antonius; iUe ipse, Cäsar. 

Pisoni, vgl. 7, 5. 

ad quem, diem; am 19. September beantwortete Antonius 
im Senat Ciceros Rede, der dann in der zweiten offen den 
Krieg erklärte. 
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vomere^ boshafte Anspielung auf Antonias* Unmäfsigkeit. 

§ 2. ut in tantis malü, vgl. II, 10, 8: nt in secnndis. 

iuu8 — necessarius, Lepidas, dessen Sohn eine Tochter des 
Antonius geheiratet hatte. 

firatris tut plaum. Gemeint ist der Volkstribun L. Cassius, 
dem bei den ludi Apollinares (vgl. 5, 2) vom Volke Beifall 
gezollt war, als einem Verwandten der „Tyrannenmörder". 

alter item affinis^ unbekannt; er erhielt Schenkungen durch 
„acta Caesaris" {noms commentariis Caesaris). 

vestro anno, für das Jahr 41, wo Brutus und Cassius an 
der Reihe waren. Die Persönlichkeit (est qui) ist uns unbekannt. 

§ 3. Nam, bekannte Einführung der occupatio: es gibt 
niemanden; denn — 

exceptis designatisy consulibus, Hirtius und Pansa. 

auctores consilii pMici, die Führer des Staatsrats. 

in vobis. Cassius wollte in Syrien, Brutus in Macedonien 
ein Heer werben. Der Brief traf jenen noch in Athen. 

salvis nobis, bei meinen Lebzeiten. 

tuis. Den Familien, die in Rom zurückgeblieben waren, 
wird Cicero beistehen. 

referent, um Rat fragen. 

9. (ad fam. XI, 5.) Mit klarer Einsicht in die Gefähriich- 
keit seiner Entschliefsung stellte sich Cicero auf die Seite der 
Verschworenen; er treibt zunächst durch Briefe, wie vorhin 
Cassius, so hier D. Brutus zu entschlossenem- Handeln. 

§ 1. in iis lods, in seiner Heimat Arpinum. 
ne in illa quidem re^ Cäsars Ermordung. 
§ 2. non obliviscere, Futurum. 
iste provinciamy Antonius Gallia cisalpina. 
§ 3. utar ea, hortatione, und zwar weitläufig, pluribm 
verbis, 

10. (ad fam. XII, 5.) Nunmehr griff Cicero aktiv durch 
seine Reden in die Entwicklung der Dinge ein; er trieb zur 
offenen Kriegserklärung, während er die Provinzialstatthalter 
durch seine ausgebreitete Korrespondenz für die Sache der 
Republik zu gewinnen oder bei ihr zu erhalten suchte. 

§ 1. in Syria te esse. Das Gerücht bestätigte sich; er 
hatte Dolabella überwunden und getötet. 

Brutus — noster, Marcus, der inzwischen ganz Macedonien 
nebst Griechenland erobert hatte. 

§ 2. Beachte das Tempus des Briefstils! 
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Parms — copüs obsidebatur. Bratns war ernstlicher ge- 
fährdet; vgl die Karte! 

Caesar, Octavianas, pro praetore, der auf Giceros Rat mit 
Einern Kommando betrant war. 

rem gen, der Krieg. 

cum causa, mit unserer gaten Sache. 

§ 3. Sero. Stdpicü morte. Er war plötzlich anf einer 
Sendung ins Lager des Antonius gestorben. 

inmdent eorum Umdi^ Giceros, der in Wahrheit der auctor 
eonsilii public! war, weü er, wie 1870 L6on Oambetta, den 
Krieg organisierte. 

Haec erantfere. Beachte die Kürze und Schärfe des Briefes. 

11. (ad fam. X, 31.) Die späteren Taten des Briefschreibers 
kontrastieren übel mit diesem wortreichen Briefe, so dafs sein 
€harakter sehr fragwürdig erscheint. 

§ 1. saUus Castulonensis^ die Sierra Morena zwischen 
Andalnsien (Corduba) und Kastilien. 

guanta gut, in quanta ei, qni = als die, welche — • 

ab utraque parie^ von Lepidas' (der im nördlichen Spanien 
kommandierte) und PoUios Seite. 

§ 2. eiu8 sennonibus, des Antonius. 

nuUius partis esse. Gicero würde sagen: neutrius. Andere 
Archaismen (altertümliche Wendungen) sind: ita (für itaque), 
adde huc quod, in dubium vocare und studere c. Acc. c. Inf. 

ab insidiis inimici^ eines Feindes im Lager des Pompejus. 

aympulsus eo, auf Gäsars Seite; er drückt sich absichtlich 
<[nnkel aus, um Gicero nicht zu verletzen. 

§ 4. constdes. Hirtins und Pansa. Wir bekommen auch 
von seinen politisch-militärischen Fähigkeiten keine hohe Meinung; 
er wartete auf „Instruktionen''! 

quod — maxime contrarium foiit, ganz widerspruchsvoll. 

quibus commeatibus, auf welchen Wegen. 

sescentis locis, an tausend Orten. 

§ 5. de legione tricesima. Diese hatte Lepidus von ihm 
zu seiner Verstärkung verlangt und erhalten. 

§ 6. farrdUarem meum tuorum numero habes, unbekannt. 

quardi id aesümemj das ambulare et iocari. 

constitui — cum exerciiii profodscij nachdem er soeben 
auseinandergesetzt hat, dafs das unmöglich sei. 

Deinde, übrigens. 

12. (ad fam. X, 30.) Ein Schlachtbericht, der leider durch 



56 Kapitel VIL 

die Eitelkeit des Schreibers veninstaltet ist. Als der Konsul 
Pansa anf der via Aemilia mit 4 Legionen Verstärkung heran- 
rückt, zu denen noch die Marslegion unter Galba und 2 Garde- 
kohorten gestofsen sind, wird er von Antonius, der die Ver- 
einigung der Senatsheere verhindern voll, angegriffen und ge- 
schlagen. Unmittelbar darauf greift Hirtius den Sieger an und 
besiegt ihn. Ein drittes Gefecht desselben Tages, das Octavian 
schlug, wird nicht erwähnt. 

§ 1. cum quo ego eram, cum Pansa. 

cohortes praetorias, vgl. IV, 5, 7. 

Süaniy eines Legaten des Lepidus, der den Antonius unter- 

sttltzte. 

evocat&rum partem, vgl. IV, 5, 3. 

§ 2. contineri neque legte Martia neque — potuerunt 
Antonius hatte sie durch schwere Strafen erbittert; die Disziplin 
der Truppen war offenbar höchst mangelhaft, die Autorität der 
Führer gering. 

neque sciri volebat se legiones habere. Seine Kriegslist 
glückte, da sich der Feind zu weit vorwagte. 

dv4i8 legiones — tironum, sie dienten als Reserve, 2 blieben 
im Lager. 

Fosteaquam, Die Wiederholung ist sehr häfslich. 

§ 3. de vico. Forum Gallorum. 

etsi, correctivum. 

deasterivs — sinüteriuSy eine doppelte Komparativbildung 
(ter = T€Qog -\- ins). 

Maurorum equitibus, Numider, Beduinen; Antonius griff 
die zu weit vorgerückte Marslegion in der rechten Flanke und 
im Rücken an. 

scuto reiecto, den Schild auf dem Rücken. 

§ 4. cohor8 Caesaria, des Octavian, die andere ist die 
des Hirtius. 

recipere me novissimus coepi, die Eitelkeit des „noble vaincu^ 
grenzt ans Lächerliche. 

tamquam victor. Bis dahin hatte Antonius wirklich ge- 
siegt; nun aber wurde er von Hirtius geschlagen. Die schwere 
Verwundung beider Konsuln scheint dem Galba unbekannt ge- 
blieben zu sein. 

quo cum venu, ungewöhnlich für venisset. 

§ 5. uii duas legiones reliquerat, Pansa die Rekruten- 
legionen. 
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Aquüae duae, signa LX, also nahezu alle, da die Manipel 
ein Signum führte (legio = 10 cohortes «s 30 manipnli s» 
60 centnriae). 

13. (ad Brut. I, 4.) Weder Inhalt noch Form des Briefes 
lassen nns seine Echtheit bezweifeln, die freilich von manchen 
Gelehrten angefochten wird. 

§ 1. rebus Bruti nostri et consulum. Den Schlachten am 
14. April folgte bald der Entscheidnngskampf am 20. desselben 
Monats. 

§ 2. trium Antoniorum. L Marens, 2. Gains, 3. Lncins. 
Der Schreiber ist mit dem scharfen Vorgehen Ciceros vor Ent- 
scheidung des Senates nicht einverstanden; dieser formalistische, 
doktrinäre Zug charakterisiert Brutus vortrefflich. 

ilhid — non muto. Er verteidigt sich gegen den Vorwurf, 
Antonius {ei quem) an den Iden des März nicht getötet zu haben. 

quoad bellum fiiit, von bellus, angenehm. 

infinite tribuere potentibusy den siegreichen Feldherren und 
Heeren, denen Cicero zu viel Ehre (nach Brutus* Ansicht) zubilligte. 

§ 3. meo nomine et rei publicae, in meinem und des 
Staates Interesse. 

praesertim de communi salute, in Wahrheit aus Neid und 
Hafs gegen den ihm schon von Cäsar vorgezogenen Octavianus. 

etiam ego, faciam, Höflichkeitswendung. 

NunCf Cicero, nunc. Von hier ab scheint ein neuer Brief 
zu beginnen. 

§ 4. qiiania maxima in libera dvitate unius esse potest, 
sehr beachtungswert; vgl. den Advokaten und Parlamentarier 
Gambetta September 1870 bis Februar 1871. 

quae tibi superest, in Übermafs. 

de consulatUy ne Caesar tum. Das Gerücht irrte, da 
Octavianus selbst sich das Konsulat anmafste. 

§ 5. ab alio relictum regni instrumenium, von dem Diktator 
Cäsar, nämlich das Konsulat. 

timorem de iUo meum, richtiger mein Hafs; das Verhängnis 
kam durch den (nicht zu erwartenden) Tod beider regierenden 
Konsuln. [ 

6. consvkm te factum, Nachschrift; das Gerücht war falsch. 

Füius valet^ der junge Cicero tat an der Spitze eines 
Beiterregiments seine Schuldigkeit. 

ex castris, der Ort ist leider unbekannt, vermutlich in 
Griechenland. 
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14. (ad fam. XI, dO.) Der Beginn des tragischen ümschwangs, 
fttr den Cicero nicht die Verantwortung trägt 

§ 1. hmno mi aimiüimuSj im üblen Sinne. 

nm dictum quod diceret ie diadsae^ ungeschickte Wieder- 
holnng; das Witzwort trägt in sich den Stempel der Echtheit 

pessime loqui, de te. 

in decemviris, in der Kommission, die den Siegern Äcker 
anweisen sollte. 

ad vestrum arhitrium^ des Senates. 

§ 2. in itinerej nm den Antonius zu verfolgen, der nach 
Gallien sich flüchtete. 

istic^ in Rom. 

cantüenamy Rederei; Brntas sieht nnr Begehrlichkeit, wo 
bereits politische Umtriebe sich regten. 

§ 3. ne timendo magis timere cogare. Er soll also darch 
kräftige Mafsregeln die sich anspinnende Gefahr beseitigen. 

ah utrisque nobis, ab ntroquo nostrum, auf unserer, des 
Brutus und Octavian, Seite. 

de nummis — senatum de ea re constituturum, was das Geld 
betreffe, so schreib, der Senat werde darüber beschliefsen. 

ex agris Sullanis, aus den von Sulla bereits eingezogenen 
und noch nicht aufgeteilten Ländereien. 

et agro Campano, vgl. I, 7, 1, 

§ 4. Haec me tibi scribere non prudentia mea hortatur^ 
für nt scribam! 

quem Fama habuit, und Hirtius; ihre Truppen zog Octa- 
vian an sich. 

Eporedia, das heutige Ivrea. Brutus wollte zunächst nach 
seiner Entsetzung über den Kleinen Bernhard ziehen, um sich mit 
dem Statthalter Galliens, Plauens (vgl. 16 und 17), zu vereinigen, 
machte aber dann Halt. 

15. (ad fam. X, 35.) Ein widerwärtiger Hencl^elbnef. 
Beachte den offiziellen Stil der Anrede. 

§ 1. proprium comüium. Die Vereinigung beider Heere 
war eine vorher verabredete Komödie; diese „Humanität^ fand 
bald in den fürchterlichen Proskriptionen des zweiten Drei- 
bundes ihre Erläuterung. 

§ 2. privatis offendonibus omism. Die Auffassung ist 
ganz oberflächlich, sds wenn es sich nur um den Gegensatz 
zwischen Cicero und Antonius gehandelt hätte. 
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16. (ad fam. X, 28.) Von allen Marschällen Cäsars war 
•der Briefschreiber der traurigste. 

§ 1. PudoT, Ehrgefühl. 

nisi uno loco essem^ wenn ich mich nicht mit Lepidns 
i^ereinigte. 

§ 2. copias — adduad. Er rückte nach Süden bis an 
•die Dmentia {flumm oppositum) vor. 

8ub manu, in der Nähe. 

§ 3. ut — et — nihil fiigae simile haberety für neve 
•quicquam simile. 

ab iüis ferventibus latronibus, Antonius und Lepidus (auch 
parricidarum), 

cum coUega, mit D. Brutus; die Vereinigung ist wirklich 
"am die Mitte des Juni erfolgt. 

§ 4. Laterends, Der Legat starb an den Folgen des 
Selbstmordversuches. 

§ 6. in castris perditorum contra patriam, das hinderte 
ihn nicht, baldigst in dies Lager überzutreten (vgl. Hör. Od. 
III, 14, 28, auch I, 7, 19). 

Cularone^ das heutige Grenoble. 

17. (ad fam. X, 24.) Der späteste Brief der ganzen Samm- 
lung; der folgende ist aus inneren Gründen nachgestellt. 

cos, desig. Er war bereits mit D. Brutus für 42 vom 
Diktator Cäsar designiert. 

§ 1. omnes gratas amicitias atqtie etiam pias propinquitates 
vincam. Die höfliche Glätte artet zum unwahren Geschwätz aus. 

§ 2. De militum commodis, vgl. 14, 3. 

novissime, sehr eigenartig bei der Aufzählung = denique. 

soUidtatione, Aufwiegelung. 

§ 3. Nos adime hie omnia integra smtinuinms. Wir, 
'd. h. Brutus und Plauens, haben bisher eine Schlacht vermieden, 
in Wahrheit, weil sich letzterer bereits mit Abfallsgedanken trug. 

impetUj Dativ. 

universius exercüiiSj 14 Legionen waren mehr, als Cäsar je 
in Gallien hatte; freilich hat er es, so wenig wie Napoleon L, 
verstanden, Feldherren zu erziehen. 

§ 4. Aßrieantis eaercitu^, 2 Legionen unter Q. Cornificius. 

ad alia consüia. Er forderte durch 400 Centurionen, die 
«r nach Rom sandte, das Konsulat; dann erschien er selbst mit 
S Legionen vor der Hauptstadt und setzte seinen Willen durch. 

Fumium nostrum, vgl. V, 6. 
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I 5, ad Cuesaris amorem — '- in famüiarüate Caesaris, 
jenes ist Octavianns, dies der Diktator. 

ipse^ Octavianns. 

et illivs et vestro iudieiOj durch Adoption in den Knri&t- 
komitien; der Schreiber deutet seinen bevorstehenden Front- 
wechsel dentlich an. 

non proinde habere^ nicht entsprechend zn behandeln. 

§ 6. omne Caesari acceptum referre, ganz auf Gäsars 
Rechnung setzen, sein Konto belasten. 

conmlatus bimestris^ Ende des Jahres 43 (mit Q. Pedias). 
Freilich waren es noch 5 Monate. 

insulsa cum efflagitatione^ vgl. § 4. 

exputare^ archaisch = intellegere. 

§ 7. cuius nie tanta merüa Iiahetj die Stelle als Proprätor, 
ein Dankfest. 

eadgeret, ageret. 

§ 8. 86 respeaerit, suum commodnm. 

18. (ad Brut. I, 18.) Ciceros letztes Schriftstflck. 

§ 1. in Italiamque exerdtum adduceres^ Ein triftiger 

Grund für die Unterlassung dieses Schrittes ist nicht aufzu- 

'finden, wenn man nicht an die selbstsüchtige Hoffnung denkt, 

das Reich mit den Cäsarianern zu teilen (vgl. die Sendung des 

Pilus in meiner Cicero-Biographie, S. 164). 

matre tua^ Servilia, vgl. 5, 1. 

Scaptiusj der greuliche Wucherer, vgl. IV, 7, 5. 

§ 2. incolumis imperator, Lepidus, vgl. 15. 

§ 3. scribebam^ Briefstil! 

paene puero. Octavianns ist 68 geboren. 

§ 4. ßeaibilis aetas rmdüque ad depravandum parati\ jenes 
ist irrig, dies bezieht sich auf seinen Stiefvater Philippus and 
seinen Schwager Marcellus. 

paenitere poteat rem publicam, gehört zusammen ; den Cicero 
trifft in der Tat kein Vorwurf, wenn er Octavianns gegen 
Antonius auszuspielen versucht hatte. 

§ 5. tributij direkte Vermögenssteuer, Gegensatz vectigaiia. 

ea centesima coüatum impudenü cenm^ Eins vom Hundert 
und zwar bei unverschämter, d. h. ungenügender Einschätzung; 
wir zahlen drei vom Hundert und haben die zuverlässigere 
Selbsteinschätzung. 

coram cupioj tecum colloqui, persönlich. 

§ 6. De sororia tuae filiis. Die Sache ist uns unbekannt. 
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Anbang. 

(Seneca Snas VI.) Der Bhetor Seneca hat bei Anlafs der 
Übungsreden, die er nns vermittelt hat, sehr schätzbare Nach- 
richten über Ciceros Ende erhalten; denn wir haben aus den 
letzten 5 Monaten (von August bis Dezember 43) keinen Brief 
mehr. Die angezogene Stelle (aus Livius) gibt den zuverlässigsten 
Bericht über das traurige und doch so tapfere Sterben eines 
der gröfsten Lehrer der Menschheit, auf dessen Bahnen wir 
noch heute wandeln. 

transversis itineribus, auf Seitenwegen. 

caeco x^olvente fl\ictu, ohne Einflufs des Windes, 

praecimm est^ am 7. Dezember. 

Vixit Auch die von Livius gegebene Charakteristik ver- 
dient wegen ihrer Unparteilichkeit Anerkennung, wenngleich Or- 
der Bedeutung des grofsen Sprachmeisters nicht gerecht wird. 
In unsem Tagen hat Zielinski in einem schönen Vortrag gezeigt, 
was das Christentum, die Renaissauce, die Aufklärung, ja selbst 
die Revolution Cicero zu danken haben. 

parimm, der (pompejanischen) Partei. 

Vgl. die Charakteristik in meinem Buche „Cicero, sein 
Leben und seine Schriften", S. 189 — 194, sowie in meiner 
„Geschichte der römischen Literatur", S. 111 ff. 
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